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ACADEMIAE ALBERTINAE PRORECTOR 


IOANNES PRU'TZ 


Seit den Untersuchungen! von H. Ritter? und A. Nauck? wird Niemand mehr 
daran zweifeln, dass die Lebenszeit des Grammatikers Johannes Philoponos in den Ausgang 
des fünften und in das sechste Jahrhundert n..Chr. gesetzt werden muss, nicht aber, wie man 
früher meinte, in das siebente Jahrhundert Ueber diesen Punkt also dürften die Acten nun- 
mehr geschlossen sein, wührend ein anderer, der nicht von geringerer Wichtigkeit ist, noch 
seiner Erledigung harrt: ich meine die ausgedehnte litterarische Thütigkeit des Mannes, welche 
bis jetzt noch lange nicht genügend abgegrenzt und in allen ihren Bestandtheilen mit erreich- 
barer Sicherheit festgestellt und beleuchtet ist. Einen kleinen Beitrag dazu, dass auch dieses 
Ziel endlich erreicht werde, will ich in den nachfolgenden Zeilen zu liefern versuchen. 

"Dass sich Philoponos mit Grammatik befasst, sagt Nauck, 'Lónnte ausser dem 


! Dass die vorstehende Abhandlung nicht in dem an diesem Platze sonst üblichen Gewande erscheint, 
beruht auf zufülligen Umstüánden. Ursprünglich für das erste Heft der 'Kónigsberger Studien' (1887) bestimmt, 
sollte sie sich zusammen mit zwei kleineren Aufsüizen über Johannes von Gaza und den Grammatiker Dios (vgl. über 
diesen jetzt Berliner philologische Wochenschrift VIII 1888 S. 602 ff.) an meine dortselbst veróffentlichten «Streif: üge 
in entlegenere. Gebiete der griechischen Litteraturgeschichte' als Fortsetzung anschliessen. Musste nun auch dieser 
Plan geündert werden, so wünschte ich doch mit Rücksicht auf die bereits publicirten Stücke wenigstens einiger- 
massen die ursprüngliche Form beizubehalten, um die von mir von vornherein beabsichtigte Coptinuitüt dieser 
'Streifzüige' nicht vóllig zu zerstóren. — Ferner sei gleich an dieser Stelle erwühnt, dass ich die werthvolle Arbeit 
Egenolff's *Die orthoepischen Stücke der byxantinischen Litteratur' (Beilage zu dem Programm des Mannheimer 
Gymnasiums für 1886 —87) noch nicht kannte, als ich die obige Untersuchung über Johannes Philoponos nieder- 
schrieb: diese wird indessen auch so, wie sie nun vorliegt, wohl noch ihren Platz ausfüllen, da die Punkte, an 
denen wir beide uns nüher berühren, weder zahlreich noch in gleicher Weise von uns behandelt sind. Auf 
S. 37 ff. bespricht Egenolff die zo» παραγγέλματα des Johannes von Alexandreia und auf S. 39 ff. des Johannes 
Lexikon περὲ τῶν διαφόρως τονουμένων καὶ διάφορα σημαινόντων: nach ihm sind trotz aller gegentheiligen Annahmen 
beide Johannes als ein und dieselbe Persónlichkeit anzusehen, die den Beinamen Philoponos führte. Ich habe 
diese missliche und jedenfalls noch keinesweges endgiltig entschiedene Streitfrage hier absichtlich ganz aus dem 
Spiele gelassen und bemerke nur, dass neuerdings Leop. Cohn wie Andere vor ihm die Richtigkeit der Identifi- 
cirung in Zweifel gezogen hat (Wochenschrift für class. Philologie 1888 Nr. 14 S. 425). 

? Geschichte der Philosophie VI (1841) S. 501 ff. Uebrigens war der richtige Ansatz schon früher 
von Einigen gemacht worden, z. B. von Fr. Chr. Schlosser (Arehiv für Geschichte und Litteratur, herausg. von 
Schlosser und Bercht, I 1830 S. 271) sowie auch von Küster zu Suid. s. v. Ἰωάννης γραμματικός, 

? Allgemeine Encyklopüdie von Ersch und Gruber III 23 (1847) S. 465 ff. 

4 E. Abel freilich hat von diesen Untersuchungen, wie es Scheint, keine Kenntniss genommen; denn er 
giebt in der Zeitschrift für ósterr. Gymn. 1881 S. 179 unbeirrt das siebente Jehrhundert als die Lebenszeit *des 
bekannten. Theologen. Johannes Philoponos oder. Grammatikos' an. 

ὅ S. 411 seines vorhin genannten biographischen Artikels. Die von ihm herangezogene Stelle bei Suidas 
(Hesychios Milesios) lautet: ᾿Ιωάννης γραμματικὸς “Αλεξανδρεύς, ὃ ἐπικληϑεὶς Φιλόπονος. τούτου συγγράμματα 


, 4^ , ^ , , ΄ , 
πάμπολλα, γραμματικα, g^000g a, CoU ur tur, θητοριίκα Uu. S. W. 


i 


Zeugniss des Suidas schon der Beiname γραμματιχός verrathen. Um so schwieriger ist es, aus 
estimmten. Nachrichten über den. Umfang und die jelxigen | Ueberreste 
iebsamkeit sichere Resullale xu gewinnen. Die Sehwierigkeilen | der 
Iheils. mehrere. Grammatiker Johannes hat, lheils nicht umhin 
Aus der Vermischung 
dessen Ent- 


unsern halben und unb 
seiner grammatischen Betr 


Sache liegen darin, dass man 
ülteren Grammatiker Philoponos anxunchmen. 
leicht xu scheidenden Personen ist ein Chaos entslanden, 
So arg, wie es hiernach erscheinen müsste, ist dieses Chaos 


kann. noch einen 
dieser jetxt. keinesweges 


wirrung Anderen. gelingen màóge.' 
ck in Wirklichkeit denn doeh wohl nicht. Es hàat nur dadurch ein so schlimmes Aus- 


sehen bekommen, dass Nauck überhaupt die Móglichkeit offen liess, auf den ülteren, bei 
Apollonios Dyskolos$ genaunten Philoponos, der.nach Nauck 'vermuthlich im ersten oder 
zweiten Jahrhundert n. Chr. lebte, beziehe sich wohl die Erwühnung 'n dem Excerpten aus 
Herodiam" bei Cramer An. Ox. III 269, 28 und 261,5; ferner die Notiz über ἤμην das. IV 316, 55 
und sodann 'eielleicht' Cram. An. Ox. IV 330,2, tco es heisst, Apollonios halte in der Schrift 
γεερὶ π«ττώσεων die Benennung εὐθεῖα τετῶσις für missbrüuchlich, und mit ihm sollen überein- 
stimmen οἱ &zà διαιρέσεως τοῦ Φιλοπόνου, und ibid. p. 420,12. (cf. Chüroboskos Gaisf. p. 657, 10) 
über das Futurum ξυρήσω, das Herodian von ξυράω, Philoponos von ξυρέω abgeleitet. wissen vill." 

ngen Nauck's gegenüber muss ich zunàüchst auf das Entschiedenste be- 


Diesen Vermuthu 

streiten, dass auch nur die entfernteste Móglichkeit vorliegen kónnte, alle diese Citate auf ebendie- 
selbe Persónlichkeit zu beziehen, die bei Apollonios Dyskolos erwühnt wird. Der von diesem ge- 
nannte Philoponos muss ein ganz anderer sein als derjenige, von dem es bei Cramer An. 
Ox. IV 330 heisst: ᾿ἡπολλώνιος δὲ iv τῷ περὶ τετώσεων φησὶν ὅτι ov χυρίως χαλεῖται ἢ εὐθεῖα 
πτῶσις, ἀλλὰ χαταχρηστιχῶς" ταύτῃ [nàmlich τῇ γνώμῃ} ἀκολουθοῦσι xai οἱ ἀπὸ διαιρέσεωςϊ 
τοῦ Φιλοπόνου. Was sprüche denn dafür, dass der Nachfolger (Philoponos mit seiner Schule) 
dem Vorgáünger (Apollonios) nicht auch an Alter nachgestanden hütte?  Gesetzt aber auch 
den unwahrseheinlichen Fall, er wáre ihm etwa gleichalterig gewesen, wie dürfte er dann mit 
dem von Apollonios selber erwühnten Philoponos identificirt werden, da dieser doch bedeutend 
alter als Apollonios gewesen sein muss? Ihn gut und gern noch bis ins zweite Jahr- 
hundert n. Chr. hinabreiehen zu lassen, wie Nauck nicht übel geneigt war, muss einfach als 
ein Ding der Unmüglichkeit zurückgewiesen werden. Es wire das nur dann allenfalls zur 
Noth noch angünglich, wenn Apollonios selber es würe, der sich an der oben bezeichneten 
Stelle auf Philoponos beriefe. Dem ist aber durchaus nicht so: vielmehr citirt dort Apollonios 
eine Aeusserung des Stoikers Cháremon, und in diesem Citat wird ó Φιλότεονος genannt, 
welcher letztere also im günstigsten Falle ein Zeitgenosse, aller Wahrscheinliehkeit nach 
jedoch vielmehr ein Vorgünger Chüremon's, des als Lehrer Nero's bekannten Philosophen, 
gewesen ist. Folglich geht es nun und nimmer an, diesen ülteren Philoponos unter Nero 
herabzurücken oder gar ihn mit dem in dem Cramer'schen Excerpt An. Ox. IV 330 genannten 
Grammatiker desselben Namens zu identificiren, der ganz betrüchtlich jünger gewesen sein muss. 
Giebt es überhaupt einen zwingenden Grund, der uns nóthigte, mit irgend einem der 
Philoponos, die in den Oxforder Anecdota vorkommen, über die Zeit des Alexandriners 


zum Glü 


6 An einer einzigen Stelle, περὶ συνδέσμων p. 248, 11 Schneider ( 
τ Vermuthlich doch wohl &xó αἱρέσεως zu bessern. 


᾿ D aate t ptm ptio dus Ich temen dies. Nauck hat sich offenbar durch die 
x pi | erodian' 111 269, 28 und 267,5 zu sehr blenden lasse Er hat ni jas 
berücksichtigt, dass der trügerische Titel ἐχ τῶν τοῦ "Hocoó igo σε τ 
dings im Cod..Baroccianus 72 führen, nach Cr: s n iy ilr Beeqe eroi ee 
μας, ie cago ecl ; sale ramer's ausdrücklicher Augabe (Vorrede S. IIT) 
to vixleicouia p a - nümlichen Excerpte (Barocc. 119) folgende, viel weniger 
rris jets at: χανόνες διάφοροι ἔχ τὲ Ηρωδιανοῦ χαὶ ἑτέρων :ττολλῶν, die i 
Pc Padi Duaci airs jedenfalls Herodian unmóglich als der ursprüngliche Verfasser 
Mies UP ἘΣ t ^ — werden kann, hat A. Lentz? schlagend bewiesen, 
poca Fapisasibioegi ^id Pinus ie: dem Cod. Paris. 2555 abdrucken liess, mit dem 
SNL Ms ein ieu " 2 rias inse eadem habet Ge. Choerobosceus in 
und deutliche UÜoborsiustitni uae mit Minscikew rcu Kd. trien bewneec teneas 
sicheren Gewissheit wird, bios ὧν Philoponos Forces e id eiie arts ag 
kc UAE Grammatiker des Chóroboskos. Die d diu. ME 
onos in den xcerpten Erwühnung geschieht, sind die beiden von N i: iti d J εἰ 
einstimmung mit Chóroboskos lehrt die folgende Gegenüb ps ve viti 
dui Mi Eel M E | gend 8 erstellung. Ich füge derselben noch 
ponos bezeichnete seris caccia aps pen ————MÀ 
Chóroboskos zu Theodos. p. 626, 19 (Gaisf.) | 
χαὶ λέγουσί τινες, ὅτε διὰ τοῦτο ἡ εἰτεών 
μετοχῇ οὐκ ἀποβάλλει τὸ τ χαὶ γίνεται idv 
ἵνα μὴ συνεμττέσῃ τῇ ἐπτών μετοχῇ τῇ φῆμαι: 
γούσῃ τὸ ὑτεάρχων᾽" ἔστι γὰρ ὧν χἀὶ ὃν ism 
μετὰ τῆς ἐπεί γίνεται ἐπτών, ὥσττερ συνών χαὶ 
παρὼν. χρεῖττον δέ ἔστιν ti;ztiv τὴν αἰτίαν, 


Excerpt i c 261,5 
rpt in An. Ox. III 267,5 σημείωσαι 


«e « 
ἢν φησιν ὃ Φιλόπονος, o ; Ü ; ) 
P qu ἐλόπονος, ὅτι διὰ τοῖτο οὐχ ὅτι ὃ Φιλότπονος λέγει" διὰ τοῦτο οὐχ ἃ 
"* ἀπο- 


— περὶ ἐπιρρημάτων p. 915, 27 Bekker). 


ἀποβάλλεται τὸ τ οὔτε ἐν ταῖς μετοχαῖς 
οὔτε ἐν ταῖς λοισταῖς ἐγχλίσεσι τοῦ εἶττον ἀπο 
λόγος ἐστὲν ὃ λέγων" :τᾶς δεύτερος ibo ; 
ς ρος ἀόριστος 
συναρχόμενος τῷ πρώτῳ ἀορίστῳ ἐν τῇ 
ὑριστιχῇ ἐγχλίσει συνάρχεται xai ἐν ταῖς 
μετοχαῖς χαὶ ἐν ταῖς λοιπαῖς ἐγχλίσεσιν, 
οἷον Érvipa ἔτυττον, τύιναι τυτεεῖν, τύψαιμι τύ- 
7tOLUL, τύϊννον τύπτε, ἐὰν τύψω ἐὰν τύπτω, vba 
τυπών" ὠλίσϑησα ὥλισϑον, ὀλισϑῆσαι ὀλισϑεῖν, 
ὀλισϑήσαιμι [ὑλίσϑοιμι), ὀλίσϑησον Ὄλισϑε, ἐὰν 
ὀλεσϑήσω ἐὰν ὀλίσϑω, ὀλισϑήσας ὀλισϑών᾽ εἰ ἄρα 
οῦν 0 &Lzt(6Y δεύτερος ἀόριστος συνάρχεται ἐν vj; 
. 


βάλλει τὸ εἴπεω τὸ χλιτιχὸν ἐν τῇ μετοχῇ 

[ 4) 
διότι ϑέλει συνάρχεσϑαι τῷ ἰδίῳ Sebrcas 
ἀορίστῳ ἐν πάσαις ταῖς χλίσεσιν" ἐτπεεὶ 
ov οὐκ ἀποβάλλει ὃ ἀόριστος ἀπὸ τοῦ 
εἰπεα τὸ L — (διότι ἐχ τοῦ μέλλοντος ἔννω 
προσελάβετο τὸ τ xci ἔτρεινε τὸ διτελοῦν εἰς 
ἁπλοῦν xci ἐγένετο τὸ μαχρὸν φύσει * * ini 
ἀορίστου τοῦ tizt& καὶ ἔσχε τοῦτον τὸν χρόνον 
ἀμετάβλητον) —, ἐγένετο xai τὸ εἶπον ff 
ἀορίστου χαὶ ἡ εἰπών μετοχὴ καὶ τὸ ἐὰν 
εἴπω ὑποταχτιχὸν ἀμετάβλητα χατὰ 
τὴν ἄρχουσαν. 


$ 
: Schedae Herodigneae (Graudenz 1859) p. 10. Vgl. Herodiani reliquiae I p. XVI 
d seiner Ausgabe der Syntax des Apollonios p. 406. 
óroboskos zu Theodos. p. 4,16 (— Bekker Àn 7) o ) 
UA . p. 4, € . gr. p. 1177) o Φιλόπονος καὶ "Pouarós ὁ τούτου ὃ 
δάσκαλος und p. 931,24 (— Bekker p. 1201) Ῥωμανὸς ὁ τοῦ Φιλοπόνου διδάσκαλο.. A ει. 


δριστιχῇ ἐγχλίσει τῷ εἶπα πρώτῳ ἀορίστῳ, O 
δὲ simagl πρῶτος ἀόριστος οὐκ ἄπο- 
βάλλει τὸ τ οἴτε ἐν ταῖς μετοχαῖς οὔτε ἐν ταῖς 
peus ἐγχλίσεσιν, oiov εἴπας, εἴπας ἥλιξ 


χαῖρε" - ἀγεὶ τοῦ εἰπών, εἰπέ, εἴποιμι, εἶπον, 
ὡς παρὰ ἥϊενανδρῳ εἶπον δέ τι ποιεῖν μέλλετε", 
ἀντὶ τοῦ εἰπέ, ἐὰν εἴπω, εἰχότως οὐδὲ ὃ 
εἰπών δεύτερος ἀύριστος ἀποβάλλει τὸ 
| οὔτε ἐν ταῖς μετοχαῖς οὔτε ἐν ταῖς λοι- 
“αἷς ἐγχλίσεσιν, ἕνα συνάρξωνται τῷ 
πρώτῳ ἀορίστῳ χαὶ ἐν ταῖς μετοχαῖς χαὶ ἐν 
ταῖς λοιπαῖς ἐγχλίσεσιν, (0: 7στξ0 χαὶ ἐν τῇ 


ς ^ ^? , 
δριστιχῇ ἐγχλίσει συνάρχεται αὑτῷ... .. 
Chóroboskos zu Theodos. p. 851,29 λέγει 
»* € af [4] P] » 2 ^ - , , 
δὲ ὃ Φιλόπονος, ὅτε οὐχ ἔστιν ἀπὸ TOU ξἕσμι 
* $44* 93 ^ - 3 ^ * ^ ? , 
τὸ ἐσσί, ἀλλ᾽ ἀττὸ τοῦ εἰμί" ἄτεὸ γὰρ TOU εἰμι 


" 3 * - 
τροπῇ τῆς ut εἰς 0 γέγονεν εἰς 5, ἀντὶ τοῦ 


ὑσεάρχεις, χαὶ za P t €0| "Tm βασμιὸν τοῦ ι ἐσί 


χαί, ἐπειδὴ τὰ εἰς 4 ἑήματα μακρᾷ 9é- 


λουσι zragaAa Ἴγεσϑαι, οἷον τύπτουσι, λέγουσι, 
τετύιρασι, TEE; τοιήχασι, 7tE: πκοίϑασι. τούτου χάριν 
ἀνεδιτελασιάσϑη τὸ σ χαὶ ἐγένετο ἐσσί ἀπὸ 
τοῦ ἐσμί γάρ, qo, οὐχ ἡ δύνατο εἶναι, 8 ἐπειδὴ 
τὰ εἰς ui? ἡμάρτηται" οὐδέτεοτε γὰρ τὰ εἰς 
ui ὑἁέλουσι συμφώνῳ παραλήγεσϑαι, οἷον τί- 
ϑημι, ἵἴστημι, δίδωμι, ζεύγνεμι, ὄμνυμι, ὕλλυμι, 
δείχνυμι. ττρὸς ὃν ἔστιν εἰπεεῖν U. S. W. ; spüter 
p. 852,25 δεὰ ποίαν αἰτίαν τὸ ἐσσίνϑο οὐ 


Ὡς o 


γίνεται ἐφελκυσ τιχὸν TOU v, ἔχον περοηγοῦ- 
μενον τοῦ ι τὸ O, οἷον νἔχϑιστος δέ uot ἐσσι 


διοτρεφέων βασιλήων" [.4 116]; ἔσειν οὖν εἰ- 


11: Wahrscheinlich εἶπα, wie im Excerpt. 


ἐὰν τυπῶ und ἐὼν ὀλισϑῶ corrigirt, Spüter lies εἶπον δὲ τί, 


Excerpt in An. Ox. III 269, 26 σημείωσαι 
ὅτι τὸ ἐσσί σχηματίξ ζεται ὃ Τρύφων χαὶ ὃ τού- 
τοῦ μαϑητὴς . ᾿Απολλώνιος xai ὃ τοῦ ᾿Απολλω- 
viov υἱὸς ὃ Ἡρωδιανὸς ἀπὸ τοῦ tiull?* ὃ δὲ 
Φιλόπονος οὗ χαλῶς λέγουσι8 λέγειν ἐχείνους, 
χατὰ δ΄ τρόπους ἁμαρτάνοντας" πρῶτον ἀττὸ 
τῖς παραληγούσης, ὕει ἔχει τὸ σ xai u' δεύ- 
τερον ὕτι ϑέσει μαχρά" τρίτον ἀπὸ τοῦ χαρα- 
χτῆρος ἀνελληνίστου τυγχάνοντος τοῦ &utl4: τέ- 
ταρτον ἀπὸ τοῦ τόνου" τὰ γὰρ εἰς μὲ n)» 
τῶν ἐγχλινομένων ἢ περοττερισπεῶνται ἢ προ- 
“εαροξύνονται, οἰδέποτε δὲ ὀξύνονται. λοιττὸν 
ϑαυμασίως σχηματίξ ζουσιν οὗτοι τὸ ἐσσίἔ. ἀπὸ 
τοῦ εἰμί τὸ τρίτον εἷς}, ὡς τὸ «τίς τεόϑεν 
εἰς ἀνδρῶν;  χαὶ χαϑ᾽ SeríoDases ἐσί xat, 

ἐτεεὶ τὰ εἰς τ λήγοντα φύσειϊτ μακρᾷ παρα- 
λήγεται, ἐσσί. διατί δὲ οὐκ ἔστι τὸ δ.» 
ἐφελχυστικόν; διύτι xarà μὲν Τρύφωνα, Ott 


Vorher habe ich ὀλίσϑοιμε eingeschaltet und die Accente von 


Für συνάρξωνται erwartet man συνάρξηται. 


1:  Lentz Herodian. Π 830,17 corrigirt stillschweigend ἐσμί, mit Recht. 
Natürlich λέγει, nach Chóroboskos, oder allenfalls φησι. 
Lies ἐσμί; ebenso unten bei Chórobosk. p. 855, 30. 


5 Beidemal statt εἴς verschrieben. 
| Vielmehr εἰς. 
1 Dieses Wort ist zu streichen. 


. [17 Hd - ^ 
γτεῖν, OtL διὰ τοῖτο τὸ ἐσσί οὐ γίνεται ἐφελχυ- 


^ A — 
στιχὸν τοῦ v, Ézt&iÓT, ἀττὸ σπτάϑους ἔχει τὸ τ’ 
» sa t0 E s » P] ^ j í 
ἢ γάρ, ὡς εἴρηται, ἀπὸ σελεονασμοῦ ἔχει 
! ^ 2^ ^ N ^ ^ | li 
αὐτὸ ἢ χατὰ τὸν Φιλόττονον ἀττὸ ὕτπεερ- 
Q,K 2 1 5 Ὶ 
βιβασμοῦ u.s. w.; endlich p. 855,28 ἐστέον ὅτι 
HM : Lo : , c 
ἔνϑεν avargézevat ὁ  QuAózOvoc λέγων" οὐχ 
» A 2 e ^ - i : 
ἔστι τὸ ἑσσί απτὸ τοῦ ἐσμί" ἐχ τούτου γὰρ τοῦ 
? , 3 "S 5 » ΄ " 
εἰμί οὐδέσεοτε TÓvvaTO γενέσϑαι τὸ ἐσσί. 
Chóroboskos zu Theodos. p. 688,7 λέγει 
i43 
otv ὁ Pouavoc ταύτην τὴν ἀττολογίαν᾽ γᾶν 
li 228 E ^ » — 
παϑητιχοὸν ἢ μέσον ἔχον τὸ W χλιτιχὸν 
μιᾷ συλλαβῇ περιττεῦον τοῦ ἰδίου ἐνερ- 
γητιχοῦ ϑέλει ἔχειν τὴν 7 
"LLL λει ἔχειν τὴν τταραλήγουσαν 
του € προσώπου τῶν τιληϑυντιχῶν τοῦ 
ἰδίου ἐνεργητιχοῦ, ἅμα δὲ χαὶ τὴν παρα- 
Á Aj ' p ^ "ux 
ἤγουσαν τῆς γενι js τῆς μετοχῆς Tic 
ἐνεργητιχῆς"!}, ) i 
"egy c?l, οἷον τύπτομαι τὐπτομεν 
εὔσετοντος, ἐτυπτόμην ἐτύτετομεν τύσττοντος .. 
οὖν :τεαραχείμενος παϑητιχὸς τῷ μὲν 
^! (1 Y 7 «i^ Aem 2: 
ἰόγῳ τῆς πταραληγούσης τοῦ τερώτου τερο- 
σώτου τῶν τιληϑυντιχῶν τοῦ ἰδί 
rov τῶν τεληϑυντιχῶν τοῦ ἰδίου ἐνεργη- 
ὕω Um 5 3 
τιχοῦ τετύφαμαι εἶχεν εἶναι" τετύφαμεν γάρ 
^ - Γ τ 
ἔστι 7 ' σερόσωτ Ü 
ἔστε τὸ πρῶτον πρόσωπον τῶν σληϑυν- 
τιχῶν ; γητιχοῦ z i ) 
€ rov ἐνεργητιχοῦ “ταραχειμένου" τῷ 
- Ovy(t) τ δ΄ δὴ 2 ^ ἢ 20 Y Y; 
yq EL παῤκηγούδης της yenenqe 
τῆς μετο ) ; 
ἧς χῆς τῆς ἐνεργητιχῆς 3! τετύφομαι 
εἶχεν εἶναι" vETU o ^ ) 
χ | à rtgpóroc γάρ ἐστιν ἡ γενιχὴ τῆς 
μετοχῆς τοῦ ἐνεργητιχοῦ. τοῦ μὲν οὖν πρώ- 
€ 
του ττροσώττου 7 t Ü 
οὐ τῶν πσεληϑυντιχῶν ἀταιτοῦντος 
αὐτὸ εἶναι τετύφαμαι διὰ τοῦ α, τῆς δὲ γεν eris 
τῆς μετοχῆς τῆς ἐνεργητιχῆς ἀπαιτοίσης αὐτὸ 
τετύφομαι εἶναι διὰ τὸ o, σὺ γεχότεη ἡ συλ- 
λα βὴ ἣ ἀμφιβαλλομένη καὶ ἐγένετο τέτυμμαι 
χαὶ λοιττὸν εὐλόγως ἰσοσυλλαβεῖ τῷ ἰδίῳ 
ἐνεργητιχῷ ἃ. S. W. 


" ^ 1 ^ » - -- 

πλεονασμὸν ἔχει τοῦ τ, χατὰ δὲ Φιλό- 
In : e j y uw , 

πόνον, ὁτι χαϑ᾽ ὑπέρϑεσιν ἐγένετο. 


Excerpt in An. Ox. III 210,18 zai λέγει 
ὃ Ῥωμανός, ὅτι πᾶν παϑητιχὸν à ἢ μέσον 
ἔχον τὸ μα χλιτικὸν μιᾷ συλλα αβῇ περισ- 
gevov τοῦ ἰδίου ἐνεργητιχοῦ ϑέλει ἔχειν 
τὴν παραλήγουσαν τοῦ πρώτου προσώ- 
σεου τῶν πληϑυντιχῶν τοῦ ἰδίου ἐνεργη- 
τιχοῦ, ἅμα δὲ καὶ τὴν παραλήγουσαν τῆς 
γενικῆς τῆς μετοχῆς τοῦ ἐνεργητιχοῦ, 
οἷον τύπτω τὐύπτομεν. ὃ οὖν τεαραχεί- 
μενος χαὶ ὑπερσυντελιχὸς τῷ μὲν λόγῳ τῆς 
παραληγοὕύσης τοῦ «οὐτω fi τῶν πλη- 
ϑυντιχῶν “ὥφειλον γράφεσϑαι ὥρχαμαι χαὶ 
ὠρχείμην" ὥρχα μὲν γὰρ xai ὥρμην3! τὸ πτερῶ- 
τον πρόσωπον τῶν τεληϑυντιχῶν τοῦ à»- 
ἑργητεκοῦ" τῷ δὲ λόγῳ τῆς 9 π᾿αραληγούσης 
τῆς γενιχῆς τῆς μετοχῆς τοῦ ἐνεργητεκοῦ 
ὥφειλον γράφεσϑαι ὥρχομαι χαὶ ὠρχόμην" ὠρ- 
χώς γὰρ ὠρχότος, ἡ γενικὴ τῆς μετοχῆς τοῦ 
ἔνδρ) ητιχ toV; διεὰ τοῦ ὁ τὴν πταραλύήγουσαν 
ἔχει. τούτων οὖν μαχομένων, ἀτεεχόττη ἣ ἀμφι- 
βαλλομένη συλλαβὴ xci ἐξ ἀνάγχης ἐσο- 
συλλαβεῖ. ᾿ 


Jii RD bugo dtr lassen nicht den mindesten Zweifel daran übrig, dass die angeblichen 
e aus HerodiaW, auf welche Nauck sich ob 

en berief, keinen and 
ὌΝ anderen Philoponos kennen 
en von Chüroboskos genannten. Dieser Philoponos aber kann der ültere i Cháremon 


Für τὸ ist aus Chóroboskos rov herzustellen; weiterhin wird entweder διότε oder (doch das scheint 

weniger empfehlenswerth) das spüter folgende ὅτε einfach gestrichen werden müssen. 
19 Die Wendung kehrt genau ebenso in den von Cramer An. Ox. IV 340 ff. publieirten. Excerpten 
wieder (p. 349,24). Lehrs hat vermuthungsweise τὸ ἐσμέ herübergeschrieben. Würe eine Aenderung durchaus 


nóthig — woran ich zweifele —, so würde ich lieber εἰς oder πρὸς vor τὰ εἰς πὸ einschalten. 


20 Corrigire ἐσσί. 


21 Das Excerpt in beiden Füllen richtig τοῦ &vegyrrixov. Derselbe Fehler weit t 
Chóroboskos richtig τύπτομαι. — (Im Folgenden corrigire ὑπερσυντέλικος T 
Derselbe τοῦ πρώτου. " τ — 

Lies ὥρκαμεν γὰρ καὶ ὥρκειμεν. 
Ὁ Riehtiger das Excerpt διὰ τοῦ ὁ. 


citirte bestimmt nicht sein, weil es bei Chóroboskos zu Theodos. p. 645,6 von ihm heisst: 
δ᾽ .. ἀντιλέγει δὲ πρὸς αὐτὸν ὃ Φιλόττονος . Er muss folglich nach 


χαὶ λέγει ὃ Ἣρωδιανός. 
Herodian geschrieben haben. Nun hat aber bereits W. Hórschelmann?ó dureh eine sehr 


glückliche Combination die Identitüt dieses ófter von Chóroboskos herangezogenen Philoponos mit 
Johannes Philoponos vollkommen sicher festgestellt, Von seinem Philoponos nümlich bezeugt 
Chóroboskos im Commentar zu dem metrischen Handbuche des Hephüstion?3 folgende bemerkens- 
werthe Thatsache: δμοίως zei Παρϑένιος, εἰς Aogelatóa γράφων καὶ ui; ϑέλων ἐν ἐλεγείοις ττοιῆσαι ἐν 
μέσῳ λέξεως κοινήν, ἀντὶ ἐλεγείας Vaugov ἐποίησεν οὕτως οἀμυσχρὸν οὔνομ᾽ ἔσσετ᾽ ᾿Αρχελαΐδος, 9, 
ἱστέον δὲ ὕτι χαὶ ὃ Φιλόπονος tic ἐστείγραμμα Καισαρείας ὡσαύτως ἐποίησε. Thren 
eigentlichen Werth  erhàlt diese Nachrieht allerdings erst durch eine andere Angabe, die 
Hórschelmann ebenfalls aufgefunden und herbeigezogen hat: * Lambecius in. comment. IV 


X p. 617 ed. Harl. Severum Antiochenum theologum satis notum, 


p. 394 et ex eo Fabricius t. 


qui a. 518 Antiocinae episcopus factus est, χατὰ τοῦ 
Beide Zeugnisse erlüutern und ergünzen sich gegenseitig: 


Chóroboskos den stehenden Namen Philoponos führt, 
eigentlich Johannes hiess, aus Kaisareia (dem kappadokischen?) stammte und diese seine Vater- 
stadt gelegentlich durch ein elegisches Epigramm gefeiert hatte. Seine Zeit wird dureh seinen 
Gegner, den Antiochener Severus, nüher bestimmt, unter den er nicht herabgerückt werden 
sagt Hórschelmann, quod in Montefaleoni bibl. Coisl. p. ὅτ 
δοείας"᾽ι scripsisse. Ich 


, , - - ^ 
Ιωάννου τοῦ γραμματιλου TOV 


Καισαρέως scripsisse rettulerunt." 
sie lehren, dass der Grammatiker, der bei 


kann. 'Eodem praelerea refero, 
legi; Severum τερὸς Ἰωάννην 
denke, dass auch dies in hohem Grade wahrscheinlich ist. 

Haben wir so eine ganze Reihe wichtiger Daten und Anhaltspunkte für Johannes 


dürfte es auch nicht mehr allzu schwierig sein, ihn in den vor- 
inigermassen deutlich wiederzuerkennen. Chóroboskos, der ihn 
wir oben sahen, vielfach unser hauptsüchlichster Führer sein 
und bleiben müssen. Zweifellos geht z. B. auch die bereits besprochene Notiz bei Cramer 
An. Ox. IV 330, 2 ταύτῃ ἀχολουιϑοῖσι καὶ ot ἀπὸ διαιρέσεως τοῦ Φιλοτεύνου auf Chóroboskos oder 
dessen Quelle zurück: sie steht in einem Codex des britischen Museums, Add. 0118, der 
Commentare zur Grammatik des Dionysios Thrax enthült?? und über dessen zweiten Theil, 
dem eben jene Notiz angehórt, schon Cramer p. 308 die richtige Bemerkung machte: 'reliqua, 
elsi nullum nomen prae se ferant, magis congruunt cum Choerobosci commentariis in. Dionysium 
a Bekkero vulgatis; Die Erwühnung des Philoponos in den An. Ox. IV 376,33. 311,13 und 
420,12 stammt ebenfalls aus Chóroboskos (zu Theodos. p. 880,53. 881,13 und 657,10). Ob 


* x » , ) ^ t- 
τὸν αἱρετικὸν ἐτείσχοτεον Αλεξαν 


Philoponos gewonnen, so 
handenen Grammatikercitaten e 
am liebsten citirt, wird hier, wie 


3$ De Dionysii Thracis interpretibus veteribus commentationis particula I (Lips. 1874) p. 72 f. 

zi Vermuthet war sie schon früher, z. B. von Bekker Anecd, gr. p. 1453. 

?8 Seriptores metrici graeci ed. R. Westphal I p. 106, 9. und vollstündiger in Hórschelmann's eigener 
Ausgabe jenes Commentars (im ersten Bande der Anecdota varia ed. Schoell et Studemund) p. 43, 5. 

:9 Hephástion p. 6,9 Westphal. Meineke Anal. Alexandr. p. 261. 

80 Vgl. Montfaucon Bibl. Coislin. p. 53 und 57. 

31 Daher heisst Johannes (Philoponos) denn auch Aistarügsvs, 2. B. 


Suidas, bei Montfaucon Bibl. Coislin. p. 224 Ἰωάννου γραμματικοῦ ᾿4λεξανδρέως τοῦ 
τοῦ Ἑομείου κτέ., bei Vitelli Io. Philoponi in Aristotelis physicorum libros tres 


in dem schon citirten Artikel des 


$5 "á C295 
duÀonovov σχόλια καὶ αποσημει- 


σεις ἐκ τῶν συνουσιῶν Zduucnmíov 
priores commentaria p. V. XI und sonst vielfach. 
32 Dionysii Thracis ars grammatica ed. G, Uhlig p. XXXVI 21. 
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irgendwo bei ei G ker | ] 33 
- A ei xe Wido ec nach Herodian ein Philoponos vorkommt?33, der nicht der bekannte 
Aris s-Exeget Johannes Philopc ὩΣ 
g annes lhiloponos ist, muss ich nach 1 
E s 58. ic h alledem überhaupt ek Ϊ 
Sia st, ἕ iaupt stark bezweifeln 
h und einstweilen für mi :dàrli l 
g en für mich unerkláürlich bleibt die T 
Bc reels iuga i ie Thatsache, dass Chóro- 
1 n nic Ἢ ni Ϊ 
-— "— g s : C" auch nie Johannes Philoponos, sondern regelmüssig nur 
S . Einmal kommt in den Dictat : i 
is Dietaten zu den Regeln des Theodosi 315 
Gais£) die Bezeichnung 6 Ὁ xoc oc : dicono cn 
prüft? dem Urtheile B s cpi o loavrvgs vor: doeh wird jeder, der die Sache nüher 
94, ede Bekker's beipflichten, welcher (A 1 
pri de , ᾿ n. gr. p. 1179) den Ausfall d , 
ó Χάραξ hinter Ἰωάννης an 1 Ϊ Merge icis 
go c anzunehmen für nothwendig 
erachtete (vgl. Bekker A 2 | | 
ERE. m 22 τὸς ! ; g gl. Bekker An. p. 1291 mit Gais- 
. p. 492,23). Dieser Grammatiker Johan: 
" 165 Charax, den Chórobosk 
€— siio Ε : X; óroboskos mehrmals 
" ia : S — den Philoponos sowie den vorhin erwühnten Lehrer desselben?) Ro 
anos (Bekker An. p. 1150 — Gaisfor ὃ w alo 
. p. 1150 — Gaisford Chórob. p. 21, 2 
. P- 21, 2 und 10). So er ir 
isi C EÓN I ; 10) So erhalten wir folgende 
Romanos 
Johannes Philoponos 
Johannes Charax 
Georgi Ór ios 
Da die Blüthezeit des Joh: Phi bag pcm 
m Wee : s Johannes Philoponos sicher in die erste Hülfte, die des Georeios Chó 
j»skos mit einiger Wahrscheinlichkeit96 in di i : : pae 
g ahrscheinlichkeit9? in die zweite Hi 
àlfte des sechsten Jah 
Vias itk [ i en Jahrhunderts nach 
. ges 1 darf, so ergiebt sich, d 
g sich, dass Johannes Charax ebende 
e ! - mselben Jahrhur 
angehórte; vermuthlich war er nur wenig jünger als Johannes Philoponos — 
^». 
ιν Sosa ei ipe auch von einem dritten Grammatiker, den Chóroboskos in seinen Di 
aten citirt, von Sergios (p. 546,32 Ü y ὃ ) x: 
. 046,32. ταῦτ ev zOYOg χαὶ O . ὲ 
Pune co li τὰν (p 546, bra μὲν Ὁ Φιλόπτονος χαὶ 0 oos ὃ δὲ γραμματιχὸς 
: e p ME u. $&. w.), falls nümlich dieser, was Montfaucon Bibl Coislin 
. 91 nicht ohne Grund annahm, mit demjeni | jd | 
* emjenigen Grammatiker Sergios identisch i 
s ads à | uig gios identisch ist, welcher 
Philoponos' bekanntem Gegner, dem Antiochener Patriarchen Severus (513—518) Ba Brief 


33 Ausgenommen si ürli 
sind natürlich Stellen, an d y λό 
ih : : , enen der Name mit φιλόξενος, «Φίλων i ühnli 
verwechselt zu sein scheint (Osann ad Philem. p. 319) Gui ilb iecore 
84. Henrichsen Ueber di variisiisibe | 
ie neugriechische oder sog. Reuchlini 
von Friedrichsen, (1839) S. 19 hat dies schwerlich gedian er ὠμόν, E EN 
| 1 will nicht allein bei Bekk. A 1 
auch das. p. 1291 unter dem ; js ᾿Ιωά E M 
C γραμματικὸς ᾿Ιωάννης den Philoponos ver l 
. " $ stehen. An der i 
wird er jetzt schon allein durch die Ueberlieferung widerlegt —— 
35 Romanos wir ἢ ἱ ew 
ME ae eg ird der grammatische, dagegen der Aristoteles-Exeget Ammonios, des Hermias Sohn und 
" τῶ ü Fer er philosophische Lehrer des Johannes Philoponos gewesen sein 
órschelmann l 'ac. i É ri ilü l 
De Dion. Thrac. interpr. p. 74 f. — Beilüufig sei hier erwühnt, d Ü 
boskos die prosaische llias-Paraphr l in ei l s vrilgre n cae op cu 
pereo phrase, welche in einer Handschrift (Laurentian. XXXII 49: s. Aristarch's Hon 
à .) παράφρασις τοῦ Ψέλλου εἰς τὴν Ἰλιάδα τοῦ Ou Ϊ i l 1 fri E 
1 og [ : ὶ τοῦ Ὁμήρου heisst, in rei frü it hi 
—— ^ ho μῆς j eine viei frühere Zeit hinauf- 
kd E . als pe igi — zuzugestehen sich im Allgemeinen geneigt fühlen mochte. In seiner Schrift 
περὶ τρότιων ποιητικῶν (Walz Rhet. gr. VIII p. 812 f.) ümli ὃ ᾿ 
E . gr. 1 . sagt nümlich Chóroboskos: : s δὲ ἡ ἐναλλαγὴ τῶ 
Eid si REA AD QU ni ἀφ δ : : : μετάφρασις δὲ ἡ ἐναλλαγὴ τῶν 
2 7 4 ὦ» ἢ ἐλαττόνων μετὰ ῥητορικοῦ κάλλους γινομένη, ὡς ὃ t eii 
offenbar der Thraker : quem rone» que re “Μεταφράστης [gemeint ist 
"bra Demosthenes, s. Suid. s. v. und Lehrs Pindarschol. S. 51] zwiv δείκνυσιν ἐν ταῖς ; 
παράφρασις δὲ ἡ ἐναλλαγὴ τῶν λέξεων κατὰ τὸ ) 0v αὑτῷ ) ) pig" M ΩΣ 
Pis ropa Ἰββφηρς yn nis ατὰ τὸ ποσὸν τῶν αὑτῶν, ὡς τὸ ,umrur ἄειδε Oca παραφράζων εἶπε τὴ 
me «o Mov : Ji Sis. fi; ii dais d ἣν 
: . uid E 4 ὕσα. Da die noch erhaltene Paraphrase bis auf das letzte Wort (ὦ 2««) genau ebenso be 
ς LI »"» Li d x 
^ sie ohne Bedenken mit der dem Chóroboskos vorliegenden identifiecirt werden dürfen, und ihre Ent 


Stehung kann folglich, falls Chóroboskos' Zeit richti i : : 
besides: eit richtig bestimmt ist, nicht unter das sechste Jahrhundert n. Chr. 
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ahr t für grammatische 
dX. Das lebhafte Interesse, welches das sechste Jahrhundert für g * ΝΜ, z 
weechsel stand?*. Das σε: echende Arbeiten an den Tag legt, macht über 
Studien und speciell für Herodian's bahnbrechende ; Exwisinidk dioi 
z Ξ ; 38 geüusserte Vermuthung sehr waà , 
in der That die jüngst von Alfr. Hilgard?* geàusserte ies ter lem Titel Xeoytov &va- 
tb ἰδ Qereios " Ἰσο des noch unter de «07 
ke 4 iese ümlichen Sergios den Verfertige — m. 
wir in diesem námliche — M s envbvov ΑἸλίου Ἡρωδιανοῦ erhaltenen Herodian 
; ἘΞμισηνοῦ ἐπιτομὴ τῶν OvOUGTtUAGOY XGvovo? - . 4 y tenet 
"piste nim : h b | Gewidmet ist dieses Excerpt einem nieht nüher bezeichneten 
"«cerptes? zu suchen haben. . í : ; em πιο 
Excerptes" zu s ; πόνων ἄριστε Ζαχαρία 
2 cisriiett vielleicht enthült die etwas seltsame Anrede ἘΠ ire o Johannes Philo 
ja ᾿ € € [M : a " Fr . s € - 
E steckte. Anspielung auf den vielfach angefeindeten Zeitgenossen el , D. 
eine versteckte AnS] sione ', vorwarfenil, Eine gewisse, doch freilich nur 
onos, dem seine Gegner spóttisch ματαεοπεονεα vor . ἃ. 4s πω des Ohóro- 
93 - . T ^ € ὟΣ) as 
: - he Stütze bekomuint diese unsichere Vermuthung dadurch, — ed e 
᾿ ι: ^ - r» €) S 4 — e Ó . ; h : - " ^ - 2 
sergio aso , Z f ' ei lezentliche Polemik zwischen Sergios und Phi 
τά ^, τοῦ ἐναντίου ἀτιορεῖ «ré. auf eine gelegentiie 
Σέργιος &« τοῦ € 7tOQ 
j)ponos schliessen lassen. Lic A nella 
loponos P :n Allem betrachtet, dürfte es doch aber kaum als ein blosser vagpeimes mam 
ZI es In 4 € ? " : P PL ^ D r. 9 935 
i ] in einer Liste von hervorragenden Grammatikern bei Cramer An. Pa ; 
sein, dass i AS 


w Σέ * Nejroos γράφων κτέ. Hilgard in dem 
PI Bibl 983b 9S χαὶ ποὸς μὲν τὸν γραμματικὸν Σέργιον ὁ «Σεβὴρος γραφῶν m o Antiochiae 
31 Phot. Bibl, p. 2653? Z5 ze πρὸς , (St . -— Mae ΤῊ {53 Hei ad Severum Antiochi 
l : ;ollen Programm p. 5: res epistulae Sergii gramma 1 — 
bsalepunligeng apros ocn l i ! ex Acephalorum sectae principibus, syréace seriptac 
; y . 8 indatwum est, unwm ΟΣ 4 ( : : : pum 
Jareham. eui a. 911 hoe munus mant 4 661 : ye E GEL NÉ 
—€— Brit eod. Syr. mor. coll DCXCI (W. Wright Catal. of 5yriac s 1 epe ya 
! e - τῇ : : E s E : ; ? , € * » d j YT , , " Zz 2. € , 
— Ζ à st lle des Et. M. 223, 1 ἀλλ᾽ ἀντίκειται “Σέργιος ὁ joauuatixos λέγων Ott κτέ : € 
3 457). dm eer Pw sonda á 2 ". inse. δὰ es gewiss auch. gehórt. 
πο ikels beigeschrieben: *Sergéus γράμμα. eitirt von. Choeroboseus, dem. Obiges , 5 : oie i 
Se SS : ! ie S e 2 3 "— * í v8 44 2 * » - * | "( B vm [Go 
—— ὃ ] 'odiani Techniei (Beilage zum Jahresbericht des Heidelberger Οἱ 
88. Excerpta ex libris Herodiani lec g 
» Sehuliahr 1886—87) S. 5. x. ὡς adc camis ra olistndiz sablieiri 
" parce Ἔ l d über Aristarch's Homerische Textkritik II S. 669—611, jetzt vol g p 
39 In. meinem Dt Aris 
| 2 536 * ise itvlene war? 
——— i iellei olbe Zacharias sein, der um das Jahr 536 n. Chr. Bischof von Mit; 
οὐ νωσκβκ καῖε c c nappe k den Gelehrtenkreis, zumal als Gegner des Ammonios, des 
i ich i ier in Betracht kommenden Gel?hrt ᾽ e , ᾿ 
: ch vortrefflieh in den hier in paci ceps : uas ad : igeren' (χοησιμώτεροι 
Lm c hannes Philoponos. In dem handschriftlich überlieferten Verzeichnisse der veiba gr — 6» 
ε es Johannes ) à : x23 cipere de pe T 1 
P d Aristoteles-Commentatoren bei Montfaucon Bibl. Coislin. p. 598 wird /»«vrzs « 
lato- und Arist: - 
PP UN ilcsen genannt. : 2 idc hos c TI TRES 
Ζαχαρίας unter m 4.0. S. 465 Anm. 2. Vgl dagegen Gregor. Corinth. p. 3 Schàfer περὶ ὧν [sc | dern ] 
: — ET s: xm a , ) 1 (Et M 454 45 ὃν [sc. χα να δεῖ TO? 
f 7 ; 2? aU. AL. t . 
) Lo Ἰωάννης quA )y x«i Τούφων ὁ γραμματικοξ xt. fiy 
c duionxoros doevrrus & gy ἐλοπονῆσε * L n n ». 1 Johannes selber sich jemals 
desse ur ἐν τῷ τοῦ Ιξωογίου τοῦ Χοιροβοσκον guuaoTuup ζητεῖν.) — hat H7- TAM nt on 
ἱοπονον , TG 9) 00; ; ya" : 
iens ilc b igelegt (Zuerst mógen ihn nur seine speciellen Verehrer un — 
verae debes implet e Eini ( B on Chóroboskos) festgehalten wird, so geflissentlich wird er in 
) S ücki ; gen (z. B. v g m : 
So hartnáckig derselbe von Kaünigen ( " secco tm 
ee Qu llen vermieden Von zwei erhaltenen Excerpten aus den von Gregor erw ühnten diale asoun 
᾿ , αλέ: : v deo«vvov y TLXOU TEgYUQV 
v γεν Philoponos führt das eine den Titel περὶ διαλέχτων ἐκ τῶν Ιωαννου ; eai : « sig 
a ohannes s . ifa | duloxdves 
c kker An. p ia Meister Griech. Dial. I 28), das andere hingegen περὶ M: i xd etie mg 
(s. Bekker Àn. p. ^ E ' το Sino: 
freundlicher Mittheilung Rich. Schneider's; s. Bachmann Anecd. crigeag hes ves "rigen 
| t i fi 3 : . 8S. b Anm. . l 1 
dialecto aeolica capita 1I (Iavoriae 1819) p. 2 ff. — et Αϊηποιν ον si res Fat Rte 
165 ication übersehen " 8 ; (187 
43 de Lagarde muss diese Publicati sang capt 
: E al i elassen haben würde. Uebrigens hat er wohl kaum recht daran gethan, Mech sn A" 
v m€—Ó | : Veielini “97 ucon Bibl. Coisl. p. 597 
: y d. Bodleianus ol. Meermannianus und ein ühnliches des Cod. Coislinianus 381 egeo κε ΜΕΝ ^ 
o 0 * e € , EE 9 " » -— 2 ᾿ξ τος E 
d der zu arbeiten. Im letzteren steht Σέργιος ὃ νεώτερος zwischen 4fjeu;ros un pum à p adios 
in einander zu ὁ 3 : : ie: : . Lotus 3 Dhad ui »Éóvtos 3 
XE : γεώτεοος zwischen “4.γ)απητος und φιλόπονος einerseits und / jvvtié 0 2 : ΤΣ pes 
gegen E 07t0s 2 L συ ^ : ᾿ P ) , 2 ^c! voz Ne ovtos. recreoosz (rry, Ó . «ots, «4υξο- 
i i v«zxrros, ἰἴωάννης ὃ quAozxOvOs. «ξεργεος ἥ : | 
seits: hieraus nun machte Lagarde 24j«, Ἰωάννες ὃ "musste. xugeselxt. werden, da das folgende 
d begleitete dies mit der Bemerkung: das erste loc»: o - e HEU 
«to: un à ^ 311 x ἼΡΕ 3 qesehen rerde ; 
T Bes mit P [ Coislin.] «wu N£éovuoz gexogen noeh mit O0 [Bodl.] als eujyener. 2vame anqg 
vECTE00s weder L οἱ ^ 4t07t0s 


A9 


zwischen Φιλόπονος und Ἰωάννης ὃ Χάραξ der Name Σέργιος erscheint, allerdings 
mit dem Zusatze γεώτερος, welcher seinerseits uns wieder neue Rüthsel aufeiebt; denn ein 
ülterer Grammatiker Sergios wird sich bei der trümmerhaften Beschaffenheit dieser Litteratur 
jetzt sehwerlich mehr mit vollster Sicherheit aussondern lassen, es müsste denn, scheint es, etwa 
derjenige seinf? welcher nach Herm. Hagen's nicht unbegründeter Voraussetzung die von 
diesem in den Anecdota Helvetica p. 143—158 verüffentlichten "primae expositiones de prioribus 
Donati grammatici urbis Homae' in griechischer oder wenigstens stark grücisirender Sprache 
abfasste (vgl. das. p. LXXXIX f. und XCV £). Doch bleibt dies natürlich so lange, wie die 
Dürftigkeit unserer Quellen uns weitere und klarere Ausblicke nach dieser Richtung hin verwehrt 
(s. Keil Gramm. lat. IV p. LII ff. und Hagen a. a. Ὁ. p. CL), nichts als eine vage Hypothese. 
Sicherer begründet ist indessen zweifellos die Chronologie der übrigen hier von mir 
besprochenen Grammatiker. Das geht auch aus dem interessanten Verzeichnisse hervor, welches 
der Cod. Coislinianus 387 (Montfaucon a. a. Ὁ.) von solchen Münnern giebt, die sich um die 
wissenschaftliche Behandlung der griechischen Orthographie verdient gemacht hatten. Unter 
dem Titel ὅσοι “τερὶ ὀρϑογραφίας werden dort nàümlich folgende acht Gelehrte aufgezühlt: 
᾿ἡπολλώνιος, Ἡρωδιανός, "Qooc, "Pouavóc, Θεοδόσιος, ὃ Φιλότονος, ὃ Χάραξ, ὃ Χοιροβοσχόςξ. 
Auf den ersten Blick erkennt man, dass die Namen in chronologiseher Ordnung stehen4, 
Ueber die Zeit des Oros von Milet, dessen Orthographie wir namentlich durch das Etymo- 
logicum M. kennen, war Ritschl in seiner berühmten Untersuchung zu dem Resultat gekommen4é: 
"Phrinicho grammatico ferme aequalem, Herodiano supparem, vixisse suspicor: ut non videatur 


aut non multum cerle saeculum p. Chr. n. alterum eius aetas excessisse,  Jenes Verzeichniss 


stellt denselben Oros zwischen Herodian (unter M. Aurelius 161—180) und Romanos (aus der 


zweiten Hülfte des 5. Jahrh.) gewiss richtig, wie denn auch die gesamte übrige Reihe mit 
den durch die bisherigen Forschungen gefundenen Resultaten aufs Beste übereinstimmt. Nur 
den Namen Θεοδόσιος würde man wohl an anderer Stelle, nümlich vor “Ῥωμανός, erwarten 
müssen, wenn es sicher würe, dass der hier gemeinte kein anderer als der von Synesios?? er- 


wühnte ϑαυμάσιος γραμματιχὸς Θεοδόσιος ist; doch steht diese Identitüt bekanntlich keinesweges 
ausser Zweifel. — 


^ 


Muss es also xw Ἰωάννης ὃ Χάραξ gehüren, so hat vorher schon ein Johannes genannt worden sein müssen. 
Diese Beweisführung ist darum nicht überzeugend, weil sie den Grund verschweigt, warum (Ὁ) νεώτερος nicht zu 
“έργιος gezogen werden darf. Die Müglichkeit, dass auch noch ein iülterer Grammatiker Sergios existirte, kann 
meines Erachtens gar nicht ernstlich bestritten werden. Uebrigens woher weiss man denn, dass Johannes Charax 
jünger war als Johannes Philoponos, und zwar so viel jünger, dass er die Bezeichnung νεώτερος wirklich verdiente? 

53 Ein Sergius wird unter den Schülern des Aelius Donatus (Mitte des 4, Jahrh.) genannt: Hagen Anecd. 
Helv. p. CXXXXIX. 

Ἢ Lagarde a. a. O. hat die drei letzten Namen gestrichen. Der Grund dieser auffülligen Athetese ist 
mir unbekannt. Dass wenigstens Chóroboskos und Johannes Charax wirklich über Orthographie handelten (Cramer 
An. Ox. IL 167. Gaisf. Choerob. 851, 925 — Cram. An. Ox. IV 354,21. Etym. M. 41, 40. 61,43. 92, 81. 146, 28, 
376, 24. Egenolff Die orthoepischen Stücke der byzantin. Litt. S. 13, u. s. w.), kann ja, düchte ich, gar nicht be- 
stritten werden. 


45 Bemerkenswerth ist, dass beide Johannes nur mit ihren Beinamen ὃ Φιλόπονος und ὁ Xáoat aufge- 
führt sind. 


16 Opusc. philol. I 594, Vgl. auch E. Hiller in Fleckeisen's Jahrb. LXXXXIX (1869) S. 438 ff. 
*! Im vierten Briefe der Hercher'schen Sammlung der Epistolographi graeci (p. 645). 
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M 310 p. 906, 42 ἰστέον δὲ χαὶ e calis » . ^ 
Pn o μ ἐγουδρ OtL 7tOÀÀ(Yv Ὄντων ὀνομάτων, ἃ πρὸς διά Mec e 
φόρως τονοῦνται, τοιούτου τρόπου ἐστὲ xci ὃ Γλαῦ itt dabis Qoc φορον σημασίαν 
is ^ (e 27^ ν A24. N a^ ὅ PR 
ϑετιχῶς λεγομένου γλαυχοῦ χατὰ τὸ πρ e UX0G τὸ χύριον διαστελλόμενος τοῦ ἐτπτι- 
: COE 7tQ07t€0LO 7 ' qxÓ Tuer See OE j 
GUERRE οοτερισττᾶσϑαι" ἀχόλουϑον - ᾿ 
Γλαύχῳ χαὶ ἢ γλαυκὴ ϑάλασσα καὶ ἢ Γλαύχ Ξε ἢ θλρυϑν δὲ τῷ γλαυχῷ καὶ τῷ 
P 4 *U j ^) . ^ " 
χαὶ Κοῖνος χύριον, «ai φαιδρός xoi Daió Lulu χύριον. ὕμοιον χαὶ χοινός τὸ ἐπίϑετον 
9 * A bcd. Meo e€u.oooc p Ey ὺ 25. ^ M j 
μενος [ταλὸς ληστὴς τόνῳ Owvi ἷ Qoc ὁ χαὶ παρὰ Πλάτωνι" χαὶ Κάχος δὲ ὃ ἀδό- 
ἐν PEN ONCE ie p OtEvrvoye τοῦ κακοῦ. ὁμοίως χαὶ “γος ὃ ᾿Αλεξανὸ . . 
τοῦ λαγοῦ 56. εὕρηται γὰρ xai τοιαΐτη χλίσι Eie, eigen Mtis. Sui - Dia 
c ^v UR M wv ς TOU LCG(QOU. οὕτω ; LT " 3. - " 
Ἡσιόδῳ Κυχλώττων τοῦ ἀργῆς ὃ χεραυνός, χαὶ λάρο D biis de ans 4ργης εἷς τῶν παρ᾽ 
P] Γ᾽ ς 5 - - T Ἂ z "Y ἐς ᾽» 27 c 4 E 
«ye λαιος o cuu e. «veuoc vtOU οὐρός ὃ ὑτεὸ τὰς γῆας ὡς τὸ ' MEIN. "das và i vira "- λαρός 0 ηδύς, “αι οὖρος 
« Ὕ PM ^ , » * 2, á 2 , , - - M €» á zs zi 5 30UvO00vG eceza [44 ( } 5 ^ . ΝΥ d Im 
οἱ εὐτελεῖς χαὶ μιχροι. QC yXvoc TO σιδήριον Ay*voa σόλις Γαλατῶν. καὶ 0 Αρατος τὸ χύριον τοῦ ἀρατός ὃ i aj P ier "e [B 153]. χαϑ᾽ ὅμοιον δὲ τρόπον 
» * : 3 Ὁ ἡ iv o£: , » , » H5 y ^ . - " s - UvV;tO ἀρὰν T/'LOL y “αἱ T, E- - Te 
ἄγος τὸ μίσοςϑ!" ἄγος δὲ ὃ ἡγεμών. “1γχυλος xvotov' ἀγπκῦλος δὲ τὸ ἐπί- διαρτταγῆς ἢ ἁρτεάγη, σχεῦος obw d xáà € » emaprtos" xot τὸ GozcO "δ 06 ἤτοι 
T - ' ( χα IC "ΔΛ ; ^ ^2 2 
: ovc ἀνέμκομεν. ὁμοίως xcL ϑαλάμαι μὲν βαρυ- 


δὲ ὃ χαϑαρός. 
δὲ χίριον, u. s. w. Die alten Ausgaben kennen das 


Serov. ἀγητὸς ὃ ϑαυμαστός" Ἄγητος 0 
Schriftehen nur in lateinischer Bearbeitung, in der es gewóhnlich so beginnt?*: ἀγελαῖος, qui 
ἀγέλαιος, imperitus, rudis, indoctus, antepenac. ἀγητὸς 


rov, ὃ, Agetus, nomen proprium, antepenac. ἄγχυρα, ἢ» 
anchora, antepenacuitur; 'Ayztbga, ἢ, urbs Galatiae, penacwultur. ἄγνος, vilez, penacuitur; 
óc, purus, cum spiritu denso et aculo in fine. ἀγόραιος, in foro educatus, antepenacuitur ; 
δ, forensis, penult. circumfl. ἀγὸς, ἀγοῦ, δ, dux, acuitur; ἄγος, τοῦ ἄγεος, τὸ, 
Wie hieraus ersichtlich ist, weichen die beiden Recensionen 
t bedeutend von einander ab, und dieselbe Erscheinung 
andschrift? zu Tage, die wieder eine 
γραμματιχοῦ führt?^*. Eine vierte und 
enfalls verschiedene Recension repràüsentiren die Excerpte, welche Eustathios, der für 
zeigt, aus Philoponos giebt. Ich will diese, so- 
r Benutzung für weitere Untersuchungen 


Die sehriftstellerische Thütigkeit des Johannes Philoponos war, seinem Beinamen ent- 
sprechend, eine sehr ausgebreitete, und es würe, wie ich schon oben andeutete, wohl an der 


dieselbe einmal gründlich und im weitesten Umfange untersucht und ihr noch vor- 
Interessante Probleme bietet der Nachlass des thátigen 


dieser Probleme jetzt seiner Lósung um ein Stück nüher 
on P. Egenolffs, der aus dem Kopenhagener 
ὧν διαφόρως vovovuérov xai διάφορα 
Der Anfang lautet: 
* 3 - γ᾿ , 
χαὶ ἀγελαῖοι Ly9ves 
ἄγνος φυτόν" ἁγνὸς 


Zeit, dass 
handener Bestand inventarisirt würde. 
Mannes noch genug. Wenn das eine 
gerückt ist, so verdanken wir dies einer Publicati 
Codex 1965 die kleine Schrift Ἰωάννου QuAozróvov πτερὶ τ 
zum ersten Mal treu nach der Handschrift herausgegeben hat4$. 


σημαινόντων 
: A9 - : ^f ] 1 * » - 2». “ - 2 7) ν n * 90 ; , . 
his aychatoc δὲ ὃ ἐκ τῆς ἀγέλης, ἡγοῦ ἰδιώτης, 


, ie A 
τόνως ζωιχαὶ xaraótotic AV wem ἐξ τς 
iioii . à c, ϑαλαμαΐί δὲ τόποι ἱεροὶ ZltoGX0voc Y, Gc dihtoc “ιονί 
"e ἔχει δὲ π᾿ αρασημειώσεις τοιαύτας xai ὃ ὡς} VS : 6 Zt0vvOLOG “ταρεση- 
* 3 2 - ῳ L 'OztOVO ij e A c - 
ΓΝ ^ p le » G4, €» αἱ " Á 4 
μὲν ὁ καταγέλαστος περοπεεριστεωμένως, γελοιός δὲ ὀξυτόνως ὃ γε ἕν αἷς καὶ ὅτι γελοῖος 
T ^ σι Mee X 3 " NT e 7 €.CUt O7 »* 4 ; 22 
πόλις Πιερίας, δολιχή δὲ ἣ μαχρά" xoi ζωή μὲν ἣ τοῖ ζ ,7γελωτοποιός" χαὶ Zohtyv μὲν 
E ^^ , " 1 ᾿ ^ ? " 
τοῦ μέλιτος, φησιν, ἐφιστάμενον xci τοῦ "2 ᾿πθο GNO SUEEIIUS, Sag δὲ τὸ ἐπάνω 
AnEtc ] π᾿ ἬΝ αν TOU γάλαχτος, 0 χαλεῖται γραῦς" xci 9:4 diüpcmen 
σπληξις, ϑαμβὸς δὲ xara O&tov τάσιν ὃ ἐχτελαγείς: χαὶ MAI dM ené Ῥνολούῥν.  gog 
j ioa δὲ ] (χελαγξις " χαὶ ύλλος μὲν xt "RC Νὰ κα 
διεστραμμένος τὴν οψιν" χαὶ Ῥίπη μὲν πόλις, διττή δὲ ἡ πνοή" aiii aqu ut μυλλός δὲ ὃ 
Ῥοδίος δὲ zovauóc Τρῳάδος xa3' Ὅμηρον" iie iR as oic Ρόδιος μὲν τὸ ἐϑνιχόν 
E 3 3 U - ν (€ ) *4CL σιμος ἐξ» L^ CAN , : v ^ , , * 
σταφύλη μὲν τεχτονιχὸν σχεῦος βαρυτόνως, ὡς xci figit e iiis δὲ τὸ Émiderov" xai 
lu ct. - «€ Ι ἡ ῷ ὡς χαιὶ &V τ οιἰωτίᾳ δεδηλωταιῦ , 
δὲ ὁ κάρτος. CL ἢ 7τξρι τὸ στό τα δὲ ἀν ἈΝ Σ d 2 D» δεδηλωταιθῖ͵ σταφυλή 
€ 4 ew ce πὸ i L t 4LOvYLG και, αλις ιὲν εν δ ὦ x^ 
αλμυρὶς, οϑὲν ἕοιχε γίνεσϑαι xci ἅλες" xai "Awgi[c] μὲ "T αὐτάρκως, αλὲς δὲ d) 
he , BR E ὡἦ, 3 : *0t C uev 7tOÀ€(C ü ANTE d 
ν ν , E - 4 v v ^, — fL 
αλρις δὲ ξςωύφιον. τοιούτου δὲ πάντωο , D CE st 5 Ouc CL οροὺυς &&oyr, 
MUERE TS ς τρόπου χαὶ ἀσφόδελος μὲν τὸ φυτόν, ἃ erg 
ὅσπτος αὑτοῦ, χαὶ OQóc μὲν ὀξυτόνως δι’ ἑνὸς Ὁ T τοῦ ydÀ LEO ep, δα φαάδολὸς 
999 oor c 5 rs m - 5 tOU γαλαχτος 7i 4 ^ 3. Κι : 
[^ 222. o 225], οὕτω γὰρ ἐχεῖνος γράφει, Haee δὲ ἘΝ 7 ΜῊΝ ος ὑπεοστάϑμη X0 Ouqoov 
229 ss ᾳ ^ 4 ». T ^ - γ7ῸΨν ^ " 2} ELS 
ἀλλὰ χαὶ ὁ zteQU τοὺς γλουτοὺς τόττος, ὃ ev γῆς ὑψηλὸν συνήϑως ἐπανάστημια 
) , : - : .- 7 es ον τινὲς ταυρὸν φασιν ὡς E ἔννε τὸ φΦ 7 : E h : 
θιαφόρων σημαινομένων" οϑὲν zai τῶν ὀρνέω» em ARES 0 OS QGLÁcY ἕν τῷ σ7τξρι 
» ὝΧ - s T ἢ 07v OC | , 7 - 
ὁρος ὧν τῆς πυγῆς καὶ οἷον ὀροτσεύγιον,. O ς C rc οὐροπύγιον χαλεῖται ὡς 
Ξ Q07tUjLOY,. οττερ ὑποστέλλουσι τὰ ἄλογα ζῷα ἐν τῷ εὐλαβεῖ ' 
CQ &v τῷ εὐλαβεῖσϑαι. 


est e grege, penultima cireumflexa ; 
/" * " * "37 * » , 
(η, ov) admirabilis, acuitur; Αγητος; γῆὴ 


» 
ey) 


ἀγοραῖος, 
scelus, penultima acula, u. S. W. 
bei aller ihrer Aehnlichkeit doch rech 
tritt in der nacbtrüglich bekannt gewordenen Olmützer H 
andere Recension darstellt und doch den Titel Ἰωάννου 


zwar eb 
solehe Differenzirungen ein lebhaftes Interesse 


weit sie mir gerade zur Hand sind99, hier zu bequemere 


zusammenstellen. 


rs über die orthoepischen Stücke der byzantinischen 
kung citirten Stelle. 

1095 aus dem Cod. Urbin. 157 (qwo anti- 
in der Eneykl. von Ersch und Gruber 
Der erste Theil der genannten 


48 Vgl. jetzt die Abhandlung desselben Verfasse 
Litteratur S. 39 ff. und dazu L. Cohn an der in meiner ersten ÀAnmer 
49 Nauck. der die Probe kannte, welehe Bekker An. ΠῚ p. 
non ridi) f. 210 gegeben hatte, conjicirte 
statt des dort überlieferten ὃ μαϑητής. 
ξανδρείας λεξικὸν κατὰ στοιχείων [1.-χεῖο»), 


E. Abel in der Zeitschrift f. ósterr. Gyinas. 1881 S. 179. 


quiorem, huius quidem generis, 
s. v. Philoponos S. 473 richtig ὃ ἀμαϑής 
Handschrift enthált Κυρίλλου ἀρχιεπισκύπου Ai 

5) Yon Egenolff in ἤως verlesen: s. 

51 Cod. Havniensis ro μεῖσος. 

52 Nach dem Abdrucke im Anhange zum 
p. 323). Andere Ausgaben zühlt Egenolfi auf. 

55 Ueber diese s. M. Petschenig in den Wiener Studien III 1881 S. 294 ff. 

51 Den anonymen 'Tractat ὅσαι λέξεις διάφορον ση μαινόμενον διάφορον δέχονται τόνον καὶ γραφὴν [richtig ?], den 
Abel a. ἃ. Ὁ. aus dem Cod, Baroccianus 20 (saec. XI) mitgetheilt hat und der sich in vielen Artikeln ganz mit den obigen, 
Philoponos zugeschriebenen Verzeichnissen deckt, lasse ich hier absichtlich bei Seite. S. darüber 


Londoner Thesaurus Stephani, p. 433 (der Pariser Ausgabe 


dem Johannes 


die oben citirte neuere Arbeit Egenolff's 8. 40. 
55 Alle meine Excerpte aus Eustathios, die ich hier mittheile, sind nicht planmàssig unmittelbar für den 


vorliegenden Zweck gemacht, sondern nur nebenher aus Anlass anderer Untersuchungen ausgezogen. Schon des- 


wegen kónnen sie natürlich nichts Abschliessendes bieten. 


€ ? - 
οϑὲν &X TOU παραὶ Ü δοιυδ 
- 7 χολουϑ. ^ ν᾽ 22s ^ - " 

. θαχολουϑοῦντος ὁρωδεῖν τὸ φοβεῖσϑαι χαὶ ἐπὶ ἀνϑρώ E MISC 
εὐλαβοΐμενοι σεξρί τι ἀναστᾶν εἰώϑασι τὸ αἱὰ - OC)7t(OY, &7t€L XL αὐτῶν οἵ 
^, M c , M Lnd c ΓΝ L OLOVv . . . . ἔτι Ü Ὶ ^ Ὕ 
XXL O ὅστε τῶν VyOCY ἀφ 0 óc xai "Aq ΠΣ , 2 ds τῶν διαφόρως τογουμένων ἐστὲ 
"'Oóvcast : CPV. pooc vo εϑνιχόν" χαὶ ὃ &ri οἰχηιιάτων ϑόλοο. (ὃ ES 

υσσείᾳ [y 442], xai ὃ τῆς. Owwiag SoÀóc" xoi ὃ DE (Ἢ : O^AO0G, ὡς XGL EV 
I x : 5 ἃ pi ys i.a πω, - αὐ » 
κύρτος" xai ὃ τοτειχὸς γύροςϑ ἢ ἁτελῶς κύχλος xai ὃ ΡΩΝ σεάϑος κυρτὸς χαὶ ὃ τῶν ἁλιέων 
"e ἃν E " " - - - » 2 αι, J I2 y! ) A ν * M 
ἐνέργειαν ττρωτοτόχος γυνὴ χαὶ | παϑοῦσα τὸ (CNN TTERE: μὴν καὶ d xar 

: : : ) TOY TO0XOY to; 

, "TP i ran c) » V 72tL0OC)Tt OT OXOG 1 

συστοιχίας ταύτης εἰσίν. ἔτι διαφόρου (07 d Mice 
D 4, 


μὲν ὃ 
ἣν» ce : ^ , s 
5 etuavroc* xat Τύρος 
$* B'165 p. 341,25. Vgl. p. 1524, 29. 


58 Lies γῦρος. 
59 Vgl. Eust. p. 642, 41. 843, 55. 1091, 58. 1554, 19. 


b ,^ ' - ᾿ , ^ δι δὲ ^ 23 E : c 
κεϊτηγὸς γάλα" καὶ «“εῦὔκος μὲν χῦριον, λευχός δὲ τὸ ἐπίϑετον, οἱ 
: ^ ^ ^ " , & , 1 
ó φυτόν" χαὶ Βόηϑος μὲν vtov, βοηϑός 


Ἰλιάδι [P 40]. 


2 


uiv τεύλις, τυρός δὲ τὸ 
ϑηλυχὸν Levit ἄλλως τονουμένη παρὰ τὴν λεύκην τ τόν" p e 
δὲ ὃ σύμιιαχος" xci q ροντίς μὲν ἢ μέριμνα, Φρόντις δὲ χύυριον ϑηλυχον μὲν ἂν ΜΝ 
ἄρρεν δὲ ἐν Ὀδισσείᾳ [7 289]9. otro δὲ xci ἐπὶ χρόνου μὲν ὀξύτονον ὁ καιρός: ἄλλως δὲ 
ποοπερισττωμένως καῖρος τὸ μίτωμα" χαὶ τόρος μὲν ἐργαλεῖον τεχτονιχὸν ὃ χαὶ τόρνος, τορος 
iis χαὶ ταῦτα uiv οὕτω βραχέα £x μάλα μυρίων. 


δὲ ὃ σαφής, ἐξ ov καὶ διάτορος. 
9 - 3 1j 3 - QN « o 
παλαιοῦ, ἣν δ αὑτὸς ὁ Φι- 


-- , »* - ^ - ? , 
281 p. 1536. 17 μνηστέον δ᾽ ἐνταῖϑα χαὶ τοῦ εἰττοντος 


ὅτι ἐ '. μὲν τὸ δένδρον, dotveoc9! δὲ περοήεα οξυτόνως χαρττός 
OTL ἑρινξος μὲν Το €) 00v, δρινξος C 4 e 4 0 - ς v e -* 


" € r - * P] - t. P, , M 
1681,1 οὗ [Αἰόλου] τὴν εὐϑεῖαν τεροτεαροξῦνει Φιλόπονος 
λέγων ὅτι «Ἵἴολος μὲν χύριον, 


ξ 
λόπονος; ; ; f 
λ 235 p ἐν τῷ πέρι 
* d , , 
teer διαφόρως τονουμένων πρὸς διάφορον σημασίαν, 
y 2 e » M * - - , 3 BK» ς 2 , , " , ; 
' ὃ ποιχίλος. ἔνϑα χαὶ τὴν παρὰ τῷ Σεράβωνι Αγχιάλην ᾿Αγχιαλόν λέγει ztóhn 
, ζ΄ - ? € ς Ύ , »πιἼἊοοΛΤτῪύ M » Ν EX. 2e [1 [MONS MER 
Θρῴχης ὀξυτόνως. Ζ 154 p. 631, 82. ἐστέον δὲ ὅτι τὸν .4ioÀov τὸ χύριον, 6&5 OU «Αἱολίδης 
iy F / nd V ΄ Ἃ 42.» te, z yn " 
φοίλεται ἢ τέχνη τῶν διαφόρως τονουμένων AéSeov σεροτεαροξύνεσϑαι στρὸς δια- 
j ^ c H^ » , τὰ M - , 
όλος ὃ ποιχίλος" Αἴολος γάρ, φησι, τὸ χύριον. 


φορὰν τοῦ αἱ 
m M ^, - ^ : ^ .} " , 62 ce 
εἰ διαστολήν τινα χατὰ TOY δέτε νταῦξ orti 


u 48 p. 1110,25 xci ἄλλως δὲ ὑτεοβάλλ, 
Κῆρος μὲν βαρυτίνως ποταιιὸς ZAguevtag, κηρός δὲ ὀξυτόνως ὃ συνεγνωσμένος. nur M 

πὶ 411 p. 1809,27 λόφος δὲ ἙἭριιαῖος τεροττεριστεωμένοως, ἢ μᾶλλον χατὰ τὸν Φιλο- 
πόνον προιταροξυτόνως Ἕρμαιος κατά τι χύριον ὄνομα, τόπος ὑσεὲρ τῆς κατὰ Ἰ᾿Ιϑάχην πόλεως. 
Vgl. 960,10. 

Man beachte besonders dasjenige, was Eustathios über ζωή ζώη und ἅλις ἁλίς aus dem 
Buche des Philoponos referirt, und man wird sich gleich davon überzeugen, wie wenig die 
bisher publicirten Redactionen dieses offenbar viel benutzten Handbuches den Eindruck einiger- 
massen unversehrter Ursprünglichkeit machen. Der in den Quellen so auffüllig fluctuirende 
Stoff und andere Eigenthümlichkeiten verrathen nur zu deutlich, dass uns bis heute bestenfalls 
kaum etwas mehr als dürftige Excerpte aus der betreffenden Schrift des Johannes Philopo- 
nos zugünglich gemacht worden sind&, Ob reichlicher ausgestattete Exemplare sich noch irgendwo 
erhalten haben und dereinst vielleicht ans Licht treten werden, müssen wir abwarten. In jedem 
Falle berechtigen uns die an den eben vorgelegten Citaten gemachten Wahrnehmungen wenig- 
in den Commentaren des gelehrten Bischofs die Spuren des fraglichen Buches auch 
n, wo er es nicht der Mühe werth geachtet hat, sie ausdrücklich selber zu be- 
unüchst einige Stellen auf, in denen zum Theil wieder die nümlichen 
n, die er selbst, wie wir sahen, dem Philoponos entlehnt zu haben 
δολιχή, κυρτός χύρτος, Πύρρος zvooóc, Τύρος τυρός). 
λός, τὸ δὲ χύριον καὶ ποταμοῦ δὲ ὄνομα 


stens dazu, 
da aufzusuche 
zeichnen. leh führe z 
Differenzen behandelt werde 
bekennt (γῦρος γυρός, Δολίχη 

.4 591 p. 156,38 ὀξίνεται δὲ ὃ ῥηϑεὶς B 
δἴη τόνος πρὸς τὸ τῆς σημασίας διάφορον τὸ uvota- 


- à , 3 - Y , 
προοπεοισπᾶταιθα, ἵνα κἀνταῦϑα διάφορος 
- - z : : : 
ἧς καὶ τὸ εὐοχϑεῖν κατὰ 


- , c - ; ᾿ ^ » uh ^ (IOWM PaUPTNES. , 3 , 
χου φαινομένον, OztOLOY τι *€L τὸ OX" μὲν οξυτόονὺς ἢ rooq", eq 


60 Vgl. Eust. p. 1094, 1. 

61 Im Cod. Havniensis des Philoponos fàlschlich ἐρενέος betont. 

62 Egenolff Philopon. p. 12, 29. 

63 Keinem kann es entgehen, dass 
in der griechischen Sprache thatsüchlich vorhandenen Materials verarbeitet ist. 

6&4 Vgl. Eust. p. 1003, 88. 1018, 62. 


in allen zusammengenommen gewiss noch nicht der zehnte Theil des 


^ ;€ 2 φῳ ^ € 3 , 
τινὰς ;Lt «o 4 7 ἢ ! ^ δ. “Ὁ » , νὴ ^ 
MAG SU Ἡσιόδῳ «cL 1, εὐωχία δὲ χατὰ ἔχτασιν. ὅμοιον δὲ τερὸς τὰ ἐωδόνέν and κὸν δέξοθα 
πλείονος τὸ συγκριτικὸν χαὶ τὸ τελειών ὀξυτόνως χατὰ περιογὴν ὃ "iieri waltien δι 
; " ^ j s ς x ;t€OLOYTY ὁ ἐνιαυτὸς ^ EUMD ULL LEA 
ἐμττεεριειληφώς. iue: Ai dias dii de e i EUER. Jn ig τὸς ὁ γαιριχὰ σάξίω 
ENMERTA: A LL Qoc πόλις βαρυτόνως χαὶ τυρὸς ὀξυτόνως ὃ ἀπὸ γάλαχτος" χαὶ νό ; 
μὲν ὁ τὸ δίχαιον διδούς, vou óc δὲ ἐν ὀξείᾳ τάσει ὃ τί eus puentes ΦΗΣΟΨΘΥΕΘΣ 
x , * » τ ; 5 556 Ost ταῦξι O τῆς γομὴς τόο7τος χαὶ ὃ χατὰ Avv μων ἃ 
δγορίαις * *Ut χαιρος uev χατὰ τόνον ὀξὺν ς ^ E. z: - τ: - ω t) 7tttOovG ev 
9 mi: d» ὯΔ la d ; "Jen C UTPPF ὁ. ZOUPEEEE MEE QE δὲ “τροττεριστεωμένως τὸ μίτωμα 
3.46 4 : P 1 ' ) r ; ᾿ - j | ; 
υσσξίᾳᾳ. OnÁovraL* χαὶ Ανεχτος μιὲν προπαροξυτόνως χκίριον, ἀνεχτός δὲ ὀξυτό 
x pd es , n , , 00s Ud ZUOLOYV, ανξγτος δὲ οξυτόνωο 
0 φορητος᾽ ὁμοίως χαὶ Νιχήτης μὲν χίριον, νιχητής δὲ ὃ νιχήύσας" - ες pes 
MET COTES ISO LRL M E , "ugs (σας χαὶ Ἄαχος μὲν Arotrc 
χαχὸς δὲ τὸ ἐπίϑετον" χαὶ ἀλλα δὲ ὅμοια :τολλά. ἐν Rt 
Z 294 p. 638,54 δῆλ eo : » Ἢ 
Ξ . jÀov δὲ ὅτι T S ir. ML 
Ἵ (υ ) £^ ? Us e c 
Γλαῦχος βαρύν ὅτων πύρα Sg ἐγράφη, ττρὸς διάφορον σημασίαν ὃ 
'αυχος βαρύνεται" πρὸς διαστολὴν γὰρ τοῦ O γλαυχός ἐπιϑέτου - PE" 
7 (Oc ἐπτιϑέτου. τοιοῦτον δὲ ἐγνώσϑη χαὶ 


τὸ Atiz - : JT ^ Ἐν ἀμ" € d ^ ^ » wu. A UA 
OG τερὸς τὸ λευχός" ὅμοιον xci τὸ ἀρητός xai ρητοςθθ, χαὶ ἄλλα μυρία" ἐν οἷ 
c λ ς 


vid ed düisseuéo sul . “Ζεην ν ὡδιως xd "os ἐν ΟΝ 
᾿ δεηνεχής zai “ιηνέχης χύριον za0^ Ἡρόδοτον, Σπαρτιάτης ἄριστος γενόμενος ἐν qj, 
^" J " e ini ^ M Y , ^ c Y M , 5 ij , j - a 
μάχῃ τῶν Θερμοπυλῶν χαὶ δρυμός δὲ ὁ δρυωτὸς τόττος ἢ Δρύμος τεύλις διαφόροι δ᾽ 
εὐλὺν ) , » » ^ E ag 7 ἢ MN à 7F31' 4 E ; 1 ; Fi by | | 
yov τονώσεως χαὶ τὸ τευρρός ὁ πυρσόϑριξ καὶ Πύρρος χίριον" χαὶ γύροςβδϊ ὃ χατὰ zi) 
χαὶ γυρὸς ὠμοῖς ὃ ἐν ᾿Οδιυσσεί 246], 6 | πέ Ru urba ονο θῇ 
| γυρὸς uot γείᾳ [τ 246], ὁϑεν xoi πέτραι yvool* xci xvoróc 0 χατὰ πάϑος 
xci χύρτος ὃ ζωγρητιχός. Ἢ Ἀν | ἢ 
- ᾿ν » ? , M , , , 
€ II 149 p. 1051, 16 ἔτι ἰστέον xai ὅτι, ὥσττερ ὃ Ξάνϑος, ὅττιοῖον ἂν εἴστοι vic, βαρίνεται 
στοὺς " $: ^ y 7) c - ; : de : 
πρὸς διαστολὴν τοῦ χατὰ χρῶμα ξανϑοῦ, οὕτω χαὶ ὃ Βαλίος ἵτεττος σταροξίνεται ὡς alo alpes 
y ' 7 A x ^ ^ f - 32 ^ 2 , , $ , " Ξ ἢ ᾿ 
ὄνομα ἵππου χατὰ τὰ τριβράχεα ἐπὶ ἀνθρώπων χύρια, ἵνα διαστέλλοιτο τοῦ βαλιός, ὅπερ ὀξυ 
τόνως τὸν ταχὺν ἢ στιχτὸν δηλοῖ. | E 
πο TC) ? ^ , * , ^ , ^ 
: λ 112 p. 1678, 41 ἐπὶ τούτοις ἰστέον χαὶ ὅτι δολιχΥ μὲν ὁ 
€ βαρυτόνως ovoua τεόλεως, ὥσττερ χαὶ ὃ Tee nm mz 
δὲ βαρ c ὑγομα πόλεως, ὠσίτερ χαὶ δολιχός μὲν ὃ μαχρός, ὃ 
007tQLOY τι. 
Noch reichlicher begi | iebi 
inn fli | 
BECOME rper g nt diese ergiebige Quelle zu fliessen, sobald man sich erst ein- 
: S "x ae durehdringen lüsst, dass überall, wo Eustathios mit den noch vorhandenen 
om ἊΝ * . - * LL 
we: pendien dieser attung einige Uebereinstimmung verrüth, thatsüchlich auch seine Abhüngig 
;e i ^ . . . . - Ἷ 
it von ihnen erwiesen sei. Solcher Stellen giebt es so viele bei ihm, dass ich mich hier 
darauf beschrünken muss, nur einige probeweise auszuheben 
B 648 p. 313,11 ἢ δὲ óc ὀξύ ; 
kd 1 δὲ ς , χερὸς τολὴν τοῦ ) 
Matres I niin, Durtévdc ὀξυνεται τιρὸς διαστολὴν vov gagvróvov Φαίστου 
22 ii : ὅματος, ὃς χαὲ ἔκτισεν αὐτήνδδϑ͵, . . εἰς δὲ τὴν διάφορον τόνωσιν τοῦ Φαιστός xci 
on ἑτέον cvv ἄλλοις ἀλλαχοῦ δηλουμένοις x«i τὸ ᾿Αϑηναῖος τοπιχὸν χαὶ 'a9patoc 
χύ ) χαὶ à; δ κε δὲ i cb Sev pde : 
«toL, καὶ ἐπεαινετός τὸ ἐπίϑετον xai Ἐπαίνετος χύριον, xci νόμος τὸ χοινὸν xci νομός 
» K δώ, Tes APUD Ufo c. ' - : : Á á 
ὁ χατὰ TOzt0Y, χαὶ τελησίος ὃ ἐγγίζων xai Πλήσιος χύριον ἀνδρὸς ἱεροῦ 
Γ 35 p. 317,42. βαρύν ! ὃ ὦχρος ἢ εἰς à oci des 
^ Modo (42 βαρύνεται δὲ ὁ ὥχρος T εἰς ἀποφυγὴν τοῦ ἐπιϑετιχοῖ" τὸ γὰρ ἐπί- 
&rov ὠχρός ἔστιν ὀξυτόνως" χτξ. 


t 


, € , , 
vrovOG Y μαχρὰ, “]ολίχη 
NA ἫΝ 
λειχος δὲ ττροτταροξυτόνως 


[es 
» 

, 
0 


Θ 240 p. 110,52 δημό Las 2l 2i i 
τ - ῃμός δὲ τὸ λίπος ὀξύν EE T m i 
, μυς 4 710 7 : A 


8» Vielleicht πλείων. 
96 Oben stand ἀρατός Locros: ὅδ (i 
ΕΣ ἀρατὸς “ρατορ: S, aber p. 1093, 55 (ich habe diese Stelle unten ausgeschrieben). 1474, 45. 
67 Lies γῦρος. 
65 Vg]. Eust. p. 520, 11. 
$9 Vgl. Eust. p. 1562, 59. 
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- , ς -—^ 5 8 ds 
x τοῖ ^w xui Χῶλος κύριον ὡς Πωλος pav 
[499 p. 168,36 φέρεται δὲ παρὰ τοῖς παλαιοῖς aL Χῶλος κύριον ὡς C 
κόνως πρὸς διαστολὴν τοῦ δηϑέντος χατὰ πάϑος χωλοῦ. 
οι , , c 
P 31 p. 1093, δῦ τὸ δὲ ἀρητός ἐπέϑετον μὲν ὃν ὁξ 
τοῖς ἑξῆς τὸ ΔΦρομίος 


ὕνεται χατὰ ἀναλογίαν, κύριον δὲ 
χαὶ Ἄρητος θεοειδής" [P 494], 
ἅ7τερ διαφύρως τονοῦνται 
αὐτοῖς καὶ τοῦ μαλαχός 


τυ υγχάνον 7t 00: ταροξύνεται, ὡς δηλοῖ ἐν 


τη γῖν ... πολλῶν δὲ ὄντων, 
ἐξ οὗ χατὰ “ςεαρωνυμίαν χαὶ f "Aot τῇ 7 νεται 


ςς 
“τοὺς διάφορον Ὁ σημιασίαν χατὰ τὸ ἀρητός χαὶ 
"im πδάλαχος 00 σαροξυ τύνου χυρίου. 


' ἂν ὃ ῥηθεὶς Πύρρος, « ᾧττερ out 
c v000U, ὃ πέρ ἐστι σευρσοῦ᾽" 
ὃ Τελέστης βαρυτόνως τὸ χύριον, ὡς 


ἼἌρητος, μνὴσ τέον ἐν 


ὀξυτόνου ἐπιϑετιχοῦ χαὶ TOU 
T 321 p. 1187.24 εἴη ὃ 
βαρυτονήσει τοῦ 


υνύμως χαὶ ὃ ὕστερον Ἤπει- 
μυρία γάρ ἐστι πρὸς 
ριύτης. διαστελλόμενος τῇ 
σημασίαν διαφόρως τονοΐμενα, ὧν 


ἰϑετον. : 
ξυτόνως τελεστῆς τὸ ἐπ : i ; ie 
: Εὐπείϑης μὲν βαρὺ τόνως κύριον ὄνομα, εὐτεειϑῆς δὲ ὀξυτόνως 


^ c 
ὡς 
/ τι ἄλλο τοιοῦτον. καὶ ὃ Τημοκίδης δὲ ὡς 


LG ἐστι χαὶ 
διάφορον 


itid χαὶ 
989 P 1424, 53 ὅτι 
τὸ ὡρῶν» ὅμοιον δὲ χαὶ ὃ ΖΓ τ0: πείϑης χαὶ € 


&o ὠξίνετο ἄν. 
ϑαουτονεΐίται ἄλλως γὰρ ὡξ Ξύνετ ᾿ 
gut 1623, 58 Εὐάνϑη δὲ νῦν βαρυτόνως τὸ χύριον, πρὸς διαστολὴν τοῦ ἐπειϑέτο , 

6 is 


, ἀνὴ 
οὕτω x«i Ev: τείϑης; 6 τοῦ “Ἵντινόου στατήρ, εἰς διαφορὰν τοῦ Ὁ 


“αλαιοί φασι, διεσταλμένος τῇ βαρυτονήσει τοῦ 
τοῖς μετὰ ταῦτα ῥηθήσεται. 


χίριον , 
L 
ὡς τὸ εὐανϑῖς λειμών. 


διιοίως δὲ χαὶ Εὐμάϑης, ὡς οἱ 


σεερὶ οὗ ἐν 
OLLOLOY ,καὶ IloAv: vei 3e; ! 
πείϑης σρὸς διαστολὴν ἐπιϑέτου τοῦ 


0 στολλὰ φειδόμενος, Πολυφείδης δὲ 


παλαιοὺς χαὶ Εὐμάϑης μὲν χύριον, 
zai Ἄστηρ 


εὐπειϑ ἧς" 


ἐπιϑετιχῶς εἰμαϑοῦς. Ν 
ω 465 p. 1967,20 δῆλον δὲ ὅτι βαρύνεται o Ev 


c oÀLv φειδῆς μὲν & πτιϑετιχῶς 
οὕτω δὲ κατὰ τοὺς 
μὲν χύριον, εὐσϑενής δὲ ὃ ῥωμαλέος" 


χαὶ ᾿Αφέτη μὲν νῆσος, ἀφετή δὲ ὀξυτόνως ἡ ἀπόλυτος" 

᾿ ^ , U 

προφέρεται ἀπὸ τοῦ τὴν ᾿Αλεξάνδραν γράψαντος ἤγουν - 

, οιός δὲ ὁ ytAc- 

-dv4oq oovoc [694], βαιός δὲ ὃ μιχρός" χαὶ γελοῖος μὲν ὃ χατα) ἕλαστος, γε} h s je 
k i i πόλις Αἰϑιότεων, δειρή δὲ ὃ τράχηλος" χαὶ δόχος μὲν — 

» Jo). XL σεις 

* χαὶ Εὐάνϑης μὲν χύριον, εὐανϑής δὲ ὃ EU ἧς" de 

, 7tQO 

ἐλ-εὶς δὲ τὸ κοινὸν ϑηλυχόν" χαὶ Ἴσχυς μὲν χύριον, ἰσχύς δὲ τὸ 7εροσΉγ a 

δὲ κύριον" χαὶ Máxgov μὲν ἀχρωτήριον Σιχελιχόν, μακρό 


Soc 
ὃ καὶ σημείωσαι, Πηδική δὲ ἣ Περσιχή" χαὶ Ὄς 
τὸ ἐπίϑετον!!" χαὶ ὅρμος μὲν λεμήν, δρμός 


πρασιά δὲ γεωργιχὸν σχῆμα" 


, «€? 7 
εὐπειϑῆς, ὠσπερ χαὶ ; Η 
χίριον, ὡς ἐν τοῖς περὸ τούτων ξἰθηξαι. 

| - χαὶ Εὐσϑένης 
εὐμαϑής δὲ τὸ ἐπίϑετον᾽ χαὶ Evo ς 
μὲν “τόλις, ἀστήρ δὲ ὃ κατ᾽ οὐρανόν" 


χαὶ Βαῖος uiv κύριον, οὗ χρῆσις 


το:τοιύς " χαὶ “είρη ιιὲν 
ἀγχόνη, δοχός δὲ ὃ τῆς στέγης 


uiv χύριον, 
χαὶ λωτός μὲν φυτόν, “Τῶὥτος 
τὸ ἐπίϑετον᾽ καὶ u ηδέκη μὲν χόρτος, Z 
χαὶ χίων, ὃν ἀνεῖλεν ἫἩραλχλῆς, ὀρϑός € 
v πόλις Πελο:τοννήσου, 
χαὶ Πρασία μὲ ς Ί | 2 mis ps 
σεαρϑένος Παρϑενίκη δὲ χύριον βαρυτόνως, 1, yy " 
i voi 
χαὶ Ῥίτπη μὲν πτόλις χαὶ ὕρος “Ῥϑίπαι, διπή à ἡ πνοὴ 
δὲ ἅρματος" χαὶ πονῆρος μὲν ὃ μοχϑη- 


μὲν χύριον 
δὲ περιτραχήλεος χόσιιος " 
χαὶ τ-αρϑενιχή μὲν ἡ 
᾿Ωχεανὸς γεννᾷ Bigderip χαὶ Θρᾷκαῖϑ" 


7 N^vtac, óvuóc 
«ci PU uoc μὲν σεοταμὸς ἊΝ A | ! " à 
χαὶ σύνεργος μὲν ὃ συγχάμνι ων τεχνίτης, συν 


raptis δὲ τεχτονιχὸν σχεῦος" καὶ 


ὀξυτόνως i 


ρός, ὃ χαὶ σημείωσαι, πονηρός δὲ ὃ χαχός" 


é c à; iv χιονὶς χαὶ χαρττύς, 
εργός δὲ ὁ βοηϑός" «ai σταφυλὴ Hu G 0 


(Egenolff p. 8,50) steht irrthümlich νόσος. 


10 nsis : ] T 
Im Cod. Havnie "dou, κατὰ τοὺς παλαιοὺς 


τι Eust. p. 399, 91 ἡ δὲ o9 [B 139] βαρύνεται, ωξ ἢ 


Vgl. p. 1022,63. | ἂν 
7? Εἰρώπην τὴν ϑρᾶκα die Olmützer Handschrift. Unrichtig, 


M. Petschenig £ ϑρώπην zi Θοάχην. 
τὸ πόνηοος der Cod. Havn. 


iuiéron. wenn Eustathios Recht hat, conjicirte 


Vgl. Lentz zu seinem Herodian I p. 197,20. 


ποὸς διαστολὴν του 


στεάϑη μὲν ξίφος, σπαϑὴ δὲ ναυτιχὸν ξίλον" xoi Σίγηλος 
σιγηλός δὲ ὃ Susie" χαὶ Τεῦκρος μὲν κύριον, Τευχρός χαὶ φιλήτης μὲν 
κλέπτης, φελητής δὲ ὃ ἐραστής " χαὶ Χρῆστος μὲν χύριον, χρηστός δὲ ὁ ἐπιειχής" Jai 
μὲν ὁ ἐιννυγμένος, Ψύχρος δὲ σεοταμὸς Σαρματίας. 

Wer namentlich diese letzte Serie von Beispielen?? mit den verschiedenen Redactionen 
des Würterbuchs vergleicht, welches jetzt unter Philoponos' Namen geht, wird sich sicherlich 
der Ansicht zuneigen, dass aus ihm Eustathios mit Vorliebe geschüpft habe, wo er Veranlassung 
nahm, diese Diffeceistirangón zu besprechen: und im Grossen und Ganzen trifft die Ansicht 
gewiss das Richtige. Nichts desto weniger muss doch auch hier zur Vorsicht gemahnt werden, 
da ja, wie Eustathios selbst wiederholt andeutet, die Sache an sich so trivial und offenkundig 
war, dass nur bei einigem Nachdenken jedem Griechen Dutzende von passenden Beispielen 
einfallen mussten. Darin lag auch, móchte ich glauben, überhaupt nicht die Stürke und der 
Reiz der Arbeit des Philoponos, dass er alle einschlügigen Trivialititen gewissenhaft aufführte: 
vielmehr scheint sie darin bestanden zu haben, dass er neben Allbekanntem so viel Eigenes 
zu lehren wusste, wofür die sonstigen Quellen ihre Dienste versagten. Und gerade dies scheint 
man an dem gern gebrauchten Buche von jeher doch wieder auch mit einigem Misstrauen be- 
trachtet zu haben. Jedenfalls hat ihm nicht einmal der für die Sache so lebbaft interessirte 
Eustathios Alles aufs Wort geglaubt; denn die Schreibung 247y1Aóc, die εἴ zu A 235 aus- 
drücklich auf die Gewühr des Philoponos zurückführt, ignorirt er sos τα 1396, 23: δῆλον 
δὲ ὡς τὸ μὲν κύριον ὁ ᾿Αγχίάλος xai τὸ ἐπίϑετον ὃ ἀγχέὰλος véffoc, xai πόλις δὲ Θρῴχης 
᾿Αγχίαλος ἡ χαὶ ᾿Αγχιάλη, τεροτταροξύνονται * ἀγχιαλός δέ, fagi, σχοῖνος στλοίου. Jiivesn. 
Und ebenso wenig hat er das oxytonirte γελοιός, dessen er-Zu M 310 gleich am Anfange seines 
EN Excerptes aus Philoponos Erwühnung thut?6, auf Treu und Glauben angenommen; denn 

. 205,44 heisst es: τοῦ δὴ τρισυλλάβου [γελοῖον] τινὲς ὀξύνοτσι τὴν πρώτην συλλαβήν, ὡς φησι 
ἀιονέσιος «Αἴλιος. οἱ δὲ σελεῖστοι γελοῖον μὲν προπερισττωμένως τὸν γελωτοτοιὸν λέγουσιν, 
οἷον τὸν μῖμον, γέλοιον δὲ τὸν χαταγέλαστον. 

Reservirt, wenn nieht geradezu ablehnend, verhielten sich gegen solche absonderliche 
Betonungsunterschiede des Philoponos meistens auch die neueren Forscher, unter ihnen vor 
Allen die Koryphüen in Accentangelegenheiten, Lobeck, Lehrs und Lentz, deren Urtheil aus 
folgenden beilàufigen Aeusserungen zur Genüge hervorgehen wird. Lobeck Paralipom. II p. 342: 
De agnominibus nihil traditum inveni praeter. illud Philoponi a Stephano editi, Πίλαιος nomen 
proprium esse, Πυλαῖος Mercurii epitheton, et contrarium Herodiani praeceptum ... Idem ille 
Philoponus: “ήναιος "vir, “ηναῖος Bacchus; quorum prius properispomenon. est . . ., hoc 
vulgo retinet accentum distin: neque ulla est distinctio similium.  Lehrs Ais? | p. 980: 
Nec eonquisivimus in quibus Eustathium intelleximus sola Philoponi auctoritate niti; huic enim 


xvgiov ovouc Nagzíocov!s, 


χαὶ υὔοχρός 


74 Cod. ΕΞ ΕΑ «Σίγηλος τὸ κύριον καὶ ὃ γάρκισος, WO xcvi zu streichen ist. (Bei Strabo IX p. 404 
heisst es: τὸ Ναρκίσσου vov Ἐρετριέως μνῆμα 0 καλεῖται “Σιγηλοῦ, mit dieser Betonung.) 

75$ Sie ist schon von Lehrs (Arist3 p. 287) als vermuthlich auf Philoponos zurückgehend bezeichnet 
worden. Vgl. auch Egenolff Die orthoep, Stücke der byzantin. Litt. S. 40. Aus ebenderselben Quelle will Lehrs 
(das. p. 285) die Erwáhnung von Τελέστης τελεστής (zu 1’ 391) herleiten. 

τὸ Hier freilich bietet der Cod. Havniensis γέλοιος ὃ γελωτοποιός, γελοῖος δὲ ὃ χαταγέλαστος. Vgl 
Lobeck Phryn. p. 227 Anm. i ; ) y 


τ Vgl. Lehrs Arist? p. 293. 
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YXXXV- N Ὃ r comparatione ipsius 
fidem habemus nullam. Lentz Herodian. I p. CXXXV: Nam hic, τη ex x z sre) iobatien 
praeceptorum | cuim Herodianeis perspici potest, non solum αὖ Herodiano : í/ : a 
( » , - . . ^e ὩΣ e 
. : n fie doy 4s est, ut Lehrsius . .. 
sed etiam eum impugnavit et omnino iam infirmae auctoritatis 
ry SS censeat. 
omnem fidem derogandam esse . . .« : n iis de. un- 
ju mag ja sein, dass das Buch des Philoponos, welches, wie pud Pinar : 
Ϊ is de bo : durch die Inter- 
müglich seine ursprüngliche Gestalt bewahrt haben kann, ebenso een eurer 
b i T z n» 
"es atoren wie durch die Epitomatoren gelitten hat. Und in mp : Me s: gan rerad 
2 : 3 v * das Nüchstliegende ὃ , 
: iehs zeie wenigstens vermag, um nur - 
die deutliehsten Anzeichen. Ich o 4 * “. . ^ TOYOU- 
: ie i in Verzeichniss *'verschieden betonter Worter (δεαφόρως 
nicht einzusehen. wie in ein a : : 5 ἐμὲ, doa Mem fep wsx δὲν. 
μένων) die ganz gleich betonten ἀϑλος &9Àov, ἅττα ἄττα, ἑνάς évvag, - τς prc 
“Ὁ 8 Ξ - : :; : : * Ὶ 
einechóten und bin überzeugt, dass sie anfánglich gar nieht darin ice € as ism 
eo ? . ah n o ; 
ch noch so viel auf Rechnung von Interpolationen zu schieben — ἐτῶν "ree 
— : τ 3541 29) d sei canze eippe eiis 
: SS - lov und seine gan pp 
δαί ΩΝ ΤῊ gc xerit ; lso zwei recht dimer wiegende Belastungs- 
ches ils i ;eieen des Eustathios, also zwei recht sc gu 
des Buches theils das Stillschweig : A yu '^ Qlaloc und Ver- 
zeugnisse in die Wage gelegt werden kónnen, wührend gegen 4yu«Aoc xc zi Gehíete 
el 1noc Z er 
veldin sich nichts dergleichen veltend machen lüsst. Und eben wp au τ Sec ste 
j o zi c. ird der Interpolations 
i áusseren Gewühr muss und wir 
hervortretende Mangel an jeder áuss e τἀ, ὅς 
: ᾿ i rften, alle absonde 
ἜΗΝ is 2 die es schwerlich zulassen dü à 
doch gewisse Sehranken ziehen, — shieben?s 
: 5 schieben*'*. 
tonungen bei Philoponos seinen spüteren Interpolatoren In z € bi kann vorlüufig nicht 
- . : eme Κὸ e 5 
ilti ὃ von mir angedeuteten Fro 
Eine endgiltige Lósung der hier da" 

ἢ ΔΉ dem nóthigen 
einmal versucht werden; denn dazu fehlt es augenblieklich noch gar zu sehr an - 
Mat r l Meine Absicht war auch nur, weitere Mittheilungen und Nachforschungen anzuregen. 
€ - ündi C licorum graecorum 

| U 1 rpus grammalico g , 
1 4 z-dxdts οι G. Uhlig angekündigte Corp 
Und daran wird es das soeben v E ang 3 ᾿ ἀντι: 
dem ich bei dieser Gelegenheit ein herzliches "Glückauf' zurufe, gewiss nicht fehle 


i ir Ec 4 i : gliche Wórterbuch 
T Aus dem Vorstehenden ist klar, dass und warum ich mir Egenolff's MS -" T o oh 
(3 ἡ m , v . 3 * Qs als er yzan 1n. . e. OU 
Oo faz," : S sen (Die orthoep. Stücke 
i s sei ein alus: s der χαϑολική MHerodian's gewesen ( 4 ur 
des Philoponos sei ein *wszwg aus de T i: d : E i : eren Begründung diese 
in ihrem diii Umfange nicht anzueignen vermag, immerhin jedoch meinerseits einer — » HS "ial 
i e : E "x 
n der meinigen erheblich abweichenden Ansicht mit lebhaftem Interesse entgegensehe. : 8 tene giri Bess 
vo g τὰ ; 
ler Differenzen, welche Philoponos aufführt, zu den allbekannten und von Jedermann - —€— " "he Áam 
- " * . - - οἱ Φ n : F. 
d meist auch von Herodian berücksichtigt wird, ist selbstverstándlich auch mir - : e : pileo ct 
ie i 3 iarundstock der Arbe 
i samten Grunds 
: : . ens lange nicht, um den ges "- "^s 
Wahrnehmung genügt meines Eracht g "- s à c dus kiher τὰ 
infaeh al Exeerpt aus Herodian anzusehen und ihm damit eine Autoritát zuzuschreiben, d 
einfach als : - ds 
ohne Grund von gewiegten Autorititen abgesprochen worden ist. 


I. SCHOLAE THEOLOGORUM. 


1. Professorum ordinariorum. 
HENR. IOAN. MATTH. VOIGT, theol. Dr, P. P. O. secundus. Decanus. 


I. Publ. Historiam theologiae recentioris semel p. h. die Lun. hora IV enarrabit.. 


II. Privat. 1) Historiam dogmatum Christianorum enarrabit quinquies p. h. hora X 
2) Theologiae dogmaticae Christianae partem priorem quinis p. h. scholis docebit 
hora XI. 


III. Privatissime. Seminarii theologici sectionem systematicam dirigere perget die Ven. 
horis IV et V. 


IOAN. GEORGIUS SOMMER, theol. Dr., P. P. O. primarius, ordinis theol. senior. 
1. Publ. Topographiam Hierosolymorum dabit die Merc. hora XII. 
11. Privat. 1) Specialem in Vetus Testamentum introductionem historico- 
p. h. hora VIII tradet. 
2) Psalmos interpretabitur quinquies p. h. hora IX. 
IIL Privatissime. Seminarii theologici sectionem exegetico-criticam Veteris Testamenti die 
lov. horis V et VI dirigere perget. 
RUD. FRID. GRAU, theol. et phil. Dr., P. P. O, tertius. 


L Publ De Martini Lutheri theologia disseret semel p. h. die Merc. hora XII. 
Il. Privat. 1) Evangelium secundum Ioannem interpretabitur quinis p. h. scholis hora XI. 


2) Theologiam Veteris Testamenti biblicam tradet quaternis p. h. scholis hora XII. 
III. Privatissime. Seminarii theologici sectionem exegetico-criticam Novi Testamenti dirigere 
perget die Lun. horis V et VI. 


IOAN. CAROL. HERM. IACOBY, theol. Dr., P. P. O. quartus. 
I. Publ. Historiam orationis sacrae enarrabit die Merc. hora IV. 
II. Privat. 1) Theologiae practicae partem priorem, qua principia 
exponuntur, docebit quinquies p. h. hora X. 


2) Apologiam religionis Christianae non neglecta historia religionum universali 
tradet quinquies p. h. hora VIII. 


III. Privatissime, Seminarii theologici sectionem practicam dirigere perget die Merc. horis 
V et VI. 


PAULUS TSCHACKERT, theol. et phil. Dr 
I. Publ. 


criticam quinquies 


, ars liturgica homileticaque 


.; P. P. O. quintus. 


De humanismo, artium regeneratione nec non ecclesiae reformatione semel disserot 
die Sat. hora XI. 


II. Privat. 1) Historiam ecclesiasticam medii aevi quinis p. h. scholis docebit hora X. 
2) Theologiam symbolicam quinquies p. h. docebit hora IX. 
III. Privatissime. Seminarii theologici sectionem historicam dirigere perget die Sat. horis IX et X. 
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9. Professorum eaxtraordinariorum. 


ALBERTUS HENR. ERNEST. KLÓPPER, theol. Dr., P. P. E. 
i Non leget. 
PY. 


'AROL. FRIDERICUS ZIMMER, theol. Licent., phil. Dr, P. νὰ; 
E τς 55 Paulinae ad Romanos scriptae capita posteriora. (XII—X V D) inter 


retabitur semel p. h. hora XII—I. j 

II. Privat. NN nde epistulae partem priorem (cap. I—XL) commentariolo suo (Quedlinburg 

1881) adhibito interpretabitur ter p. h. hora XII—I. THREE 
IIL Privatissime et gratis. Quaestiones pastorales sodalibus proponet semel binis scholis 


Iov. horis V et VI. n 
VE S v ; phil. Dr., P. P. E. 
'AROLUS HENRICUS CORNILL, theol. et phil. Dr., SE 
ὠ [. Publ. Ezechielis librum interpretabitur die Sat. horis IX. et X. lan 
II. Privat. 1) Isaiae librum interpretandum proponet quinquies p. h. hora 11]. 
2) Historiam populi Israelitici tradet quater p. h. hora IV. 


3. Licentiati privatim. docentis. 


US F «KKLIN ARN ic hilos. Dr. 
AROLUS FRANKLIN ARNOLD, theol. Licent., p Dr. — 
ἡ pi Privat. Historiam ecclesiasticam repetendo tractabit binis 


p. h. scholis hora def. 
IL Gratis Res temporibus lesu et apostolorum gestas enarrabit semel p. h. 


hora def. 


4. Lectorum. 
HERMANNUS PELKA, V. D. Min. 
Gratis. Seminarium Polonicum qu 


MATTHIAS LACKNER, V. D. Min. e 
Gratis. Seminarium Littuanieum bis p. h. dirigere per 


ater p. ἢ. dirigere perget hora Ill. 


get horis V et VI. 


II. SCHOLAE IURISCONSULTORUM. 


Professorum ordinariorum. 


ini i Decanus. 
EODORUS SCHIRMER, Dr., P. P. O., ordinis Ictorum senior. 
Hi L Publ 1) In seminario exercitationes exegeticas moderabitur horis defin. — 
| j 2) De obligationibus iuris Romani ex delictis oriundis disseret diebus Lun. et 


Iov. hora ΠῚ. "es 
IL Privat. Pandectarum partem alteram (ius obligationum) tradet cotidie hora IX. 


CAROLUS GAREIS, Dr., P. P. Ὁ. 
I. Publ. Ius litterarum patentium inventores ti 
II. Privat. 1) Ius privatum Germanorum quinquies p. h. ! 
2) Historiam iuris Germanici enarrabit quinquies p. h. 


CAROLUS GÜTERBOCK, Dr., P. P. O. 


I. Publ. Exercitationes in seminario iuridici 
IL Privat. 1) Ius criminale imperii Germanici tradet sexies p. h. hora XI. ὯΝ TT 
2) Ius civile Borussieum ratione habita formae codicis iuris civilis imperii 


manici nuper promulgatae sexies p. h. hora XII docebit. 
PAULUS KRÜGER, Dr. P. P. 0. s 
Τ. Publ. Exercitationes iuris Romani in semi 


II. Privat. 1) Institutiones iuris Romani privati d 
2) Ius hereditarium (pandectarum par 


s tuentium exponet die Sat. horis X et XI. 
p. h. hora IV docebit. 
hora V. 


dico instituet die Iov. horis VI et VII pom. 


inario iuridico instituet die Merc. horis VI et VII. 
ocebit diebus Lun. Mart. Iov. Ven. hora IX. 
tem tertiam) iisdem diebus hora X docebit. 
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CAROLUS SALKOWSKI, Dr., P. P. O. 
I. Publ. Exercitationes exegeticas in seminario diriget die Sat. horis IV et V. 
II. Privat. Pandectarum partem primam (praecepta generolia et ius quod ad res pertinet) 
exponet cotidie hora XI. 


PHILIPPUS ZORN, Dr., P. P. O. 
I. Publ. Exercitationes iuris ecclesiastici in seminario diriget die Mart. horis VI et VII. 
II. Privat. 1) Ius ecclesiasticum docebit quinquies p. h. hora IX. 
2) Ius publicum imperii Germanici ter p. h. hora X. 


III. SCHOLAE MEDICORUM. 


1. Professorum ordinariorum. 


IOANNES MIKULICZ, Dr., P. P. O. Decanus. 
L Publ De chirurgia tractus digestorii disseret die Sat. hora X. 
IL. Privat. Clinicen et policlinicen chirurgicam  moderabitur cotidie (die Sat. excepto) 
horis X et XI. 


RUDOLPHUS DOHRN, Dr. P. P. O. 
I Publ. Policlinicen gynaecologicam moderabitur cotidie hora X. 
IL. Privat. Theoriam artis obstetriciae docebit ter p. ἢ, hora IV. 
ΠΙ. Privatissime. Clinicen gynaecologicam moderabitur quinquies p. ἢ. hora IX. 


LUDIMARUS HERMANN, Dr., P. P. O. 
L Publ De nutrimentis et nutritione disseret die Mart. hora VI. 

IL. Privat. 1) Physiologiae experimentalis partem alteram (functiones vegetativas) tradet 

cotidie hora IX. 
2) Electricitatem, quatenus ad disciplinas medicas pertinet, medicinae studiosis 

exponet diebus Lun. et Tov. hora VI. 

ΠῚ. Privatissime. Exercitationes physiologicas in laboratorio physiologico instituet cotidie (die 
Sat. excepto), horis X—XII. 


IULIUS IACOBSON, Dr., P. P. O. 
1. Publ. Policlinicum ophthalmologicum diriget semel p. ἢ. 
IL. Privat. Clinieum ophthalmologicum moderabitur quinqies p. ἢ. 


MAXIMILIANUS IAFFE, Dr., P- P. O. 
I. Publ. Balneologiam tradet semel p. h. 
II. Privat. Pharmacologiam generalem et specialem quinquies p. h. hora V pom. 
III. Privatissime. Exercitationes practicas in laboratorio medico-chemico instituet cotidie. 


LUDOVICUS LICHTHEIM, Dr., P. P. O. 
I. Publ. De morbis nervorum disseret bis p. h. 
IL. Privat. Clinicen medicam moderabitur cotidie (die Sat. excepto). 


ERNESTUS NEUMANN, Dr. P. P. O. 
I. Publ. De tumoribus die Sat. hora VIII. 
IL. Privat. Anatomiam pathologicam specialem tradet diebus Mart. Merc. ἴον. Ven. hora VIII. 
ILL. Privatissime. Exercitationes practicas in laboratorio diriget cotidie horis mat. 
LUDOVICUS STIEDA, Dr., P. P. O. 
I. Publ  Anatomiam corporis humani topographicam docebit diebus Iov. et Ven. hora II 
IL Privat. Anatomes corporis humani partem priorem cotidie tradet hora VIII. 
ΠῚ. Privatissime. Exercitationes anthropotomicas una cum Dr. Zander cotidie instituet ab 
hora IX. 
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2. Professorum extraordinariorum. 


PAULUS BAUMGARTEN, Dr., P. P. E. 

L Publ  Histologiam pathologicam oculorum bis p. h. 

IL Privat. Cursum obductionis ter vel quater p. h. 
AEMILIUS BERTHOLD, Dr., P. P. E. 

Publ 1) Policlinieum otiatricum moderabitur bis p. h. 
2) Exercitationes laryngoscopicas et rhinoscopicas institue 

IULIUS CASPARY, Dr., P. P. E. 

L Publ Syphilidologiam hereditariam docebit semel p. h. 

IL Privat. Dermatologiam docebit bis p. h. 
ALFREDUS GRÜNHAGEN, Dr., P. P. E. 


L Publ Physicen medicalem tractabit semel p. h. 
II. Privat. Physiologiam nervorum generalem et specialem docebit quater p. h. 


ΠῚ. Privatissime. Cursum histologicum habebit quater p. h. 
OSCARUS LANGENDOREF, Dr., P. P. E. 
L Publ Histologiae capita selecta tradet (cum demonstrationi 
II. Privat. De organorum nervosi systematis centralium structur 


bis p. h.. 
IIL Privatissime. Cursum microscopiceum diriget quater p. h. 


SALOMON PINCUS, Dr., P. P. E. 
Publ 1) Medicinam forensem tradet bis p. h. 
2) De hygea publica disseret bis p. h. 
SIMON SAMUEL, Dr., P. P. E. 
Publ 1) Pathologiam generalem docebit ter p. h. hora IV. 
2) Historiam medicinae docebit semel p. h. hora IV. 


RUDOLPHUS SCHNEIDER, Dr., P. P. E. 
L Publ. Diagnosticen morborum chirurg 
IL Privat. Chirurgiam generalem bis p. ἢ. 


IULIUS SCHREIBER, Dr., P. P. E. 
L Publ Diagnosin physicalem (partem theoreticam) docebit die Mart. hora III. 


II. Privat. 1) Policlinicen medicam (inclusis demonstrationibus laryngoscopicis) moderabitur 
diebus Mart. Mere. lov. Ven. hora IX, die Saturni hora X; praeterea cum 
practico quod dicitur munere fungentibus visitationes ad aegrotos policlinicos 
domesticos bis p. h. (si necesse erit saepius) diriget. 

2) Exercitationes practicas in auscultatione et percussione 
hora III. 
3) Pathologiam et ther 
ADOLPHUS VOSSIUS, Dr., P. P. E. 
L Publ. Ophthalmologiam specialem bis p. h. diebus Mere. et Sat. hora VI. 
II. Privat. Exercitationes ophthalmoscopicas quater p. h. diebus Lun. Mart. Iov. Ven. hora VI. 


ΠῚ Privatissime. Exercitationes ophthalmologicas operativas semel p. h. die Sat. horis 
II—IIl!/o. 
3. Doctorum privatim docentium. 


t bis p. h. 


bus microscopicis) bis p. ἢ. 
a penitiori et usu disseret 


ieorum docebit die Sat. hora II. 
diebus Mart. et ἴον. hora III. 


diebus Mere. et Iov. 


apiam tract. chylopodic, docebit diebus Lun. et Ven. hora III. 


HUGO FALKENHEIM, Dr. 
Privat. De morbis infantum bis p. h. disseret. 
FRANCISCUS MESCHEDE, Dr. 
I. Privat. Psychiatriam forensem tradet semel p. h. hora def. 
IL Privatissime, sed gratis. Clinicen psychiatricam moderabitur semel p. b. 
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PAULUS MICHELSON, Dr. 
Privat. Exercitationes rhinoscopicas et laryn | iri | 
I goscopicas diriget bis p. h. ! γι, 
HERMANNUS MUNSTER, Dr. ; ᾽ πρὶν 
I. Privat. Cursum operationum artis obstetriciae in phant 
II. Gratis. De morbis puerperii semel p. h. ὙΠ. 
THEODORUS PETRUSCHKY, Dr. 
I. Privat. — qu tradet cum demonstrationibus practicis diebus Lun. et Iov 
ora IV. ) 
II. Gratis. — nM animique vires excolendae et servandae sint docebit d. Ven 
ora IV. 


CAROLUS SEYDEL, Dr. 
I. Privat. Gynaecologiam, quater p. h. 
II. Gratis. De operationibus gynaecologicis semel p. h. 


GEORGIUS STETTER, Dr. 
Privat. De fasciis et ligaturis cum exercitationibus diebus Merc. et Sat. horis VI.—VII!/o. 


THEODORUS TREITEL, Dr. 
I. Privat. - Mec a dg universalem ter p. h. docebit. 
xercitationes ophthalmoscopicas bis p. h. instituet. 
II. Gratis. Morbos fundi oculi docebit Hie p. h. ; 


RICHARDUS ZANDER, Dr. 
Privat Anatomiam comparatam docebit diebus Lun. Mart. Merc. hora Il. 


IV. SCHOLAE PHILOSOPHORUM. 


1. Professorum ordinariorum. . 


GUSTAVUS HIRSCHFELD, Dr., P. P. O. Decanus. 
L Publ. Historiam artis Aegyptiorum, Assyriorum, ceterorum Orientis populorum adum- 
brabit semel p. h. die Merc. hora XII. 
II. Privat. Encyclopaediam archaeologiae tradet quater p. ἢ. diebus Lun. Mart. ἴον. Ven. 
hora VIII. 
IIL Privatissime, Exercitationes archaeologicas moderari perget binis p. ἢ. scholis hora defin. 
ADALBERTUS BEZZENBERGER, Dr. P. P. O. 
L Publ. Introductionem in grammaticam linguarum Indogermanicarum comparatam tradet 
binis horis. 
IL Privat. Grammaticam linguae Sanscritae docebit ter p. h. 
GUILELMUS BRANCO, Dr. P. P. O, 
L Publ. “1) Exercitationes mineralogicas moderabitur cotidie horis IX—I. 
2) Exercitationes palaeontologicas diriget cotidie horis IX—I. 
IL Privat. Mineralogiam docebit diebus Lun. Mart. Merc. Iov. hora X. 
CAROLUS CHUN, Dr, P. P. O. 
IL Publ  Originem specierum disseret die Merc. hora V. 
IL Privat. 1) Anatomiam comparatam quinquies p. h. docebit diebus Lun. Mart. Merc. 


Iov. Ven. hora XII. 
2) Exercitationes zootomicas in laboratorio zoologico diriget cotidie horis IX —I. 


GEORGIUS DEHIO, Dr., P. P. O. "He ; 
[. Publ. De arte Christiana antiquissima disseret semel p. ἢ. —. 
II. Privat. Historiam artis saeculi XIX enarrabit binis p. h. scholis. 


GUILELMUS FLEISCHMANN, Dr, P. P. O. 
| IL Publ. 1) De vi nutritoria lactis vaccini disseret die Sat. hora X. 
2) Excursiones instituet die Sat. | 
IL Privat D De fundamentis calculationum oeconomicarum leget diebus Lun. et Merc. hora XI. 
| i 2) De usu, quem praebet bos taurus agricolis, leget diebus Lun. et Merc. hora XII. 
3) De usu butyri lactis disseret die Ven. hora X. m Ae 
IIL . Privatissime. Exercitationes in laboratorio laeto-chemico instituet semel p. h. die Ven. 
horis II— VI. 


JDOVICUS FRIEDLANDER, Dr., P. P. O. e. 
- * Publ In proseminario philologico Apuleii fabulam de Psyche et Cupidine interpretandam 
proponet et caeteris exercitationibus praeerit bis p. h. 
IL. Privat. 1) De cultu, moribus et indole trium primorum p. Chr. saeculorum disseret 
quater p. h. hora XI. ᾿ i 
2) Petroni cenam Trimalchionis interpretabitur his p. h. hora XI. 


, ZRICUS HAHN, Dr., P. P. O. MEHR: a 
AUT Pull. De civitatibus foederatis Americae septentrionalis disseret die Merc. hora X. 


II. Privat. 1) Geographiam astronomicam, meteorologiam et oceanographiam docebit diebus 
Lun. Mart. Iov. hora X. 

2) Commilitones in geographiae studium introducet die Ven. hora X. 

HII Privatissime, sed gratis. Exercitationes geographicas moderari perget die Sat. hora def. 


,PHONSUS KISSNER, Dr., P. P. O. E ; 
E "t. Publ In seminario Romano- anglico carminis Spenseri »LIhe Faery Queene* cantum 
primum interpretandum proponet et exercitationes instituet bis p. h. 
IL. Privat. 1) De Chaucero disseret et carmen ,Canterbury Tales" interpretabitur ter p. ἢ. 
| hora IX.. τ» 
2) Rabelaisii vitam enarrabit et capita selecta e Gargantuae et Pantagruelis vitis 
tradet ter p. h. 


:«RDINANDUS LINDEMANN, Dr. P. P. O. ; 

"T Pul Exercitationes de "theoria formarum algebraicarum moderabitur die Sat. hora IX. 
IL. Privat. Theoriam formarum algebraicarum docebit diebus Lun. Mart. Iov. Ven. hora IX. 
IIL Privatissime. ^ Exercitationes mathematicas in seminario moderari perget die Sat. 

hora X. 


'ILELMUS LOSSEN, Dr., P. P. O. 
SUE Publ. Theoreticae chemiae capita selecta tradet die Iov. hora VI pom. " 
IL Privat. Chemiae partem anorganicam enarrabit. senis p. h. scholis hora IX. 
III Privatissime. 1) In laboratorio chemico exercitationes cotidianas moderabitur. 
2) In laboratorio chemico exercitationes minores diriget. 


j JRUS LUDWICH, Dr., P. P. O. mit 
A. Publ. 1) In seminario philologico Aristophanis Aves tractabit et ceteris exercitationibus 
praeerit die Merc. horis IV— VI. 
2) Grammaticam Graecam tradere perget die Mart. hora IV. 


IL Privat. Graecorum antiquitates sacras et privatas docebit diebus Lun. Mart. Iov. Ven. 
hora III. 


CHRISTIANUS LÜRSSEN, Dr. P. P. O. 


L Publ. Plantarum cryptogamarum systema et evolutionem tradet diebus Lun. et Merc. 
hora IX. 


IL. Privat. 1) Physiologiam plantarum explicabit diebus Lun. Mart. Iov. Ven. hora III. 
2) Pharmacognosiam tractabit diebus Lun. Mere. Ven. hora VIII. 
HI. Privatissime. Exercitationes microscopicas in laboratorio botanico diriget cotidie horis X —I. 


AUGUSTUS MÜLLER, m P PO 
I Publ De vita et doctrina Muhammedis disseret die Merc. hora III. 
II. Privat. 1) Linguam Syriacam profitebitur diebus Lun. et Iov. hora III. 
2) Linguam Neopersicam docebit diebus Lun. et Iov. hora IV. 


3) Scriptorum Arabicorum capita selecta auditoribus interpretanda proponet diebus 
Mart. et Ven. hora III. 


4) Exercitationes grammatices Hebraeae instituere perget die Sat. horis IX —XI. 


FRANCISCUS NEUMANN, Dr., P. P. O., ordinis philos. senior. 
Non leget. 


CAROLUS PAPE, Dr., P. P. 0. 
I. Publ. Luminis polarisationem tractabit die Mart. hora X. 


II. Privat. Physicen experimentalem sexies D. ἢ, docebit diebus Lun. Mart. Merc. ἴον. Ven. 
hora IV, die Sat. hora XI. 


III. Privatissime. Exercitationes practicas instituet hora def. 


FRIDERICUS PETERS, Dr., P. P. O. 
' I. Publ. Historiam astronomiae narrabit die Ven. hora XI. 


II. Privat. Introductionem in astronomiam physicam tractabit diebus Lun. et ἴον. hora XI. 
ΠῚ. Privatissime, sed gratis. Caleulum probabilitatis docebit die Mart. hora XI. 


IOANNES PRUTZ, Dr., P. P. 0. 


I. Publ. Historiographiae Germanicae per recentiorem aetatem historiam adumbrabit die 
Merc. hora XI. 


II. Privat. Rerum publicarum quae per medium aevum exstiterunt et hac nostra florent aetate 


formas constitutionesque demonstrabit quater p. h. diebus Lun. Mart. Iov. 
Ven. hora XI. 
IIT. Pri 


rivatissime et gratis. Seminarii historici exercitationes more solito moder 


Sat . horis X—XI1/». 


HENRICUS RITTHAUSEN, Dr., P. P. O. 


1. Publ. Capita selecta phytochemiae leget semel p. h. die Mart. hora V. 
Il. Privat. 1) Chemiam alimentorum animalium et nutritionem animalium tractabit diebus Lun. 
Mart. Merc. hora X. 
2) Technologiam oeconomicam explicabit diebus Iov. et Ven. hora Y 


IIL. Privatissime. Exercitationes practicas in laboratorio chemico diriget diebus Lun. Mart. 
Merc. Iov. Ven. horis I—V 


FRANCISCUS RÜHL, Dr., P. P. O. 
I. Publ. Elementa chronologiae Graecae docebit semel p. h. hora XII. 
II. Privat. Introductionem in studium historiae antiquae tradet quinquies p. h. hora XII. 


IIT. Privatissime, sed gratis, Exercitationes seminarii historici moderari perget die Merc. 
hora VI pom. 


ari perget die 


OSCARUS SCHADE, Dr., P. P. 0. 
I Publ 1π seminario Germanico 


1) de Nibelungis carmen epicum interpretari perget die Ven. horis IV—VI pom. 


9! Augusti comitis de Platen carmina selecta interpretanda proponet die Mart. 
ΓΞ 


hora IV pom. G teris leget quinquies p. h. hora X 
ivat. 1) Historiam poeseos Germanicae veteris leget quinqu dieta cce ENE 
T TM 3) Carmen aee saeculi IX quod Heliand vocatur explicabit bis p. h. 


hora def. 
EDUS SCHÓNE, Dr., P. P. O. : 4 : : 
ALS Pub 1) In seminario pbilologico Caesaris belli Gallici commentariorum partes selectas 
| ij interpretandas proponet et exercitationes criticas moderabitur die Lun. 
horis V—VII. tle 5 
2) Plutarchi vitam Solonis explicabit diebus Lun. et Iov. hora IV. - 
II. Privat. Romanorum antiquitates publicas enarrabit diebus Lun. Mart. Tov. Ven. hora IX. 


AUGUSTUS SIMSON, phil. et theol. Dr., P. P. O. 
Non leget. 
HERMANNUS SPIRGATIS, Dr., P. P. O. 
I Publ. Capita selecta zoochemiae semel p. h. tradet. 


II. Privat. Chemiam pharmaceuticam quater p. h. docebit hora X. e. SES 
III. Privatissime. Exercitationes practicas in laboratorio diriget imprimisque quae Sit rau 
in vietibus corruptis vitiatisque explorandis adhibita quoque modo venena 


in chemico-forensibus quaestionibus reperiantur demonstrabit. 


GÜNTHERUS THIELE, Dr., P. P. O. — eet 
I. Publ. Platonis Theaetetum interpretabitur die Merc. hor: - ; 
IL Privat. De Immanuelis Kantii vita scriptis philosophia disseret diebus Mart. et Ven. hora VI. 


CAROLUS UMPFENBACH, Dr. P. P. O. ET 
L Publ. Explicationes ethnographicas semel p. ἢ. dabit die Ven. hora il. 
IL. Privat. 1) Ethnographiam bis p. h. tradet diebus Lun. et Merc. hora II. NUN 
2) Politiae disciplinam comprehensa culturae politica bis p. h. docebit 
Mart. et Tov. hora II. 


JLIUS WALTER, Dr., P. P. O. » nus 
ἡ L Publ De Kanti ,Kritik der Urtheilskraft* exercitationes practicas instituere perget 


bis p. h. s * 
II. Privat. Historiam et principia theoriae paedagogicae tradet quater p. ἢ. hora Y. 


diebus 


2. Professorum extraordinariorum. 
TUR Au uU Na 2 á silo poetica inscriptus est interpretabitur binis p. h. 
II. Privat. Wien MBA, Mili doctrinae aestheticae inde ab Opitzio usque ad Schillerum 
et Goethium tradet quater p. h. hora def. 
"E Mite cs diens diei partem — docebit et exercitationes — practicas 


instituet hora def. 
IL. Gratis. Chemiae historiam tradet semel p. ἢ. 


RICHARDUS GARBE, Dr., P. P. E. 
I Publ. Rigvedam interpretabitur bis p. h. 
II. Privat. Grammaticam comparatam linguae Graecae docebit ter p. h. 
IIL Privatissime. Linguam Palicam vel Hindustanicam docebit. 
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GUILELMUS HASBACH, Dr., P. P. E. 
L Publ, Exercitationes in oeconomia nationali versantes moderabitur binis p. ἢ. scholis 
hora def. 
IL. Privat. 1) Theoriam oeconomiae nationalis docebit quater p. h. hora def. 


2) De historia socialismi et communismi inde ab anno 1789 disseret bis p. h. 
hora def. 


ADOLPHUS HURWTITZ, Dr., P. P. E. 
I. Publ Exercitationes ad calculum integralem moderabitur semel p. ἢ. 
lI. Privat. 1) Caleulum integralem tradet quater p. ἢ. hora VIII. 
2) Geometriam analyticam docebit quater p. h. hora XII. 


LUDOVICUS IEEP, Dr., P. P. E. 
l. Publ. In proseminario philologico Xenophontis Memorabilia interpretanda proponet die 
Sat. horis VIII—X. 


II. Privat. Platonis Symposion interpretabitur breviario de vita et scriptis Platonis praemisso 
diebus Lun. Mart. Iov. Ven. hora XII. 


CAROLUS LOHMEYER, Dr., P. P. E. 
I. Publ. Chronologiam medii aevi tractabit bis p. h. diebus Lun. et Iov. hora IX. 
II. Privat. 1) Diplomaticam imperatorum docebit bis p. ἢ. diebus Mart. et Ven. hora IX. 
2) Universalium, praecipue Germaniae, historiarum primam partem, inde a mi- 
grationum saeculis usque ad Stauforum tempora, breviter et succincte 
narrabit quater p. h. diebus Lun. Mart. Iov. Ven. hora X. 


GUSTAVUS MAREEK, Dr., P. P. E. 
L Publ. Exercitationes oeconomicas et demonstrationes practicas instituet die Sat. 
II. Privat. 1) De rurum aestimatione disseret bis p. ἢ. diebus ἴον. et Ven. hora XI. 
2) Disciplinam agri colendi generalem docebit quaternis p. h. scholis die Mart. 
horis XI—I, diebus ἴον. et Ven. hora XII. 
ΠῚ. Privatissime. Exercitationes in laboratorio oeconomico-physiologico instituet diebus Mart. 
et Merc. horis III—VI. 


CAROLUS RICHTER, Dr., P. P. E. 
I. Publ. Policlinicen veterinariam moderabitur semel p. ἢ. 
lI. Privat. 1) De morbis internis animalium domesticorum ter p. ἢ. 
2) De morbis praecipue contagiosis veterinariis bis p. h. 
LUDOVICUS SAALSCHÜTZ, Dr., P. P. E. 
I. Publ. Caleulum variationum docebit die Merc. horis VIII—X et die Sat. hora VIII. 
IL. Privat. De analysi algebraica disseret diebus Lun. Mart. Iov. Ven. hora X. 


RUDOLPHUS SCHUBERT, Dr., P. P. E. 
I. Publ. Exercitationes historicas instituet semel p. h. hora def. 
II. Privat. Historiam populorum orientalium usque ad Alexandri magni tempora enarrabit 
ter p. h. hora def. 


PAULUS VOLKMANN, Dr., P. P. E. 
I. Publ Exercitationes physicas theoreticas in seminario mathematico-physico habebit semel 
p. h. die Sat. horis XI—I. 
II. Privat. Theoriam caloris quater p. ἢ. docebit diebus Lun. Mart. Iov. Ven. hora VIII. 
ΠῚ. Privatissime. Exercitationes physicas practicas in laboratorio mathematico-physico mode- 
rabitur horis def. 
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3. Doctorum privatim docentium. 


CAROLUS APPEL, Dr. 
[. Privat. Syntaxis historiam linguae Franco-gallicae tractabit ter p. h. diebus Lun. Mart. 


Iov. hora XI. 
IL Gratis. Commilitonibus poema quoddam vetere lingua Franco-gallica scriptum  inter- 
pretandum proponet die Merc. horis XI1—I. 
GEORGIUS DE BELOW, Dr. 
Privat. 1) Historiam rerum in Germania saeculo XVI gest 
2) Historiam rerum oppidorum Germaniae bis p. h. hora def. 


BENNO HECHT, Dr. 
Privat. Methodos opticas quae ad crystallographiam pertinent semel p. h. exponet. 


DAVID HILBERT, Dr. 
L Privat. Linearum et sphaerarum geometriam docebit diebus Lun. Mart. lov. hora Xil. 


IL Gratis. Theoriam determinantium exponet die Lun. hora IX. 


ALFREDUS IENTZSCH, Dr. 
L Gratis. De mineralium origine disseret diebus Mart. et Ven. hora v. 


IL Privatissime et gratis. Exercitationes geologicas et palaeontologicas instituet semel p. h. 
die Sat. hora IV. 
MAXIMILIANUS KALUZA, Dr. 
L Privat. Historiam litterarum Anglicarum usque ac 


Iov. hora XII. 
IL Gratis. Artem metricam Anglicam adumbrabit die Ven. hora XI. 


LASSAR-COHN, Dr. 
Privat. De metallis quae m 
HUGO MERGUET, Dr. 
Non leget. 


IOANNES RAHTS, Dr. 


Privat. Theoriam perturbationum docebit diebus Lun. Mart. lov. hora X. 


arum ter p. h. hora def. 


1 Chaucerum narrabit diebus Lun. Mart. 


aioris momenti sunt eorumque compositionibus bis p. h. 


V. LECTOR. 


IACOBUS FAVRE. 
L Privat. 1) Dictatis expedire perget cum leges dicendi, tum vocabula idem significantia 


linguae Franco-gallicae semel p. h. 
2) Opusculum quoddam Germanicum temporis recentioris in Franco-gallicum ser- 


monem tradet bis p. h. 
3) Carmina a Victore Hugo scripta quae inscribuntur ,Orientales^ et ,Fleurs 


d'automne* interpretabitur bis p. h. 
IL Gratis. Franco-gallicas exercitationes legendi et scribendi ut antea moderabitur bis p. h. 
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VI. ARTIUM MAGISTRI. 


THEODORUS HEINRICH. 
Gratis. Tachygraphiam Germanicam | 
secundum Gabelsber ΘΙ e i 
1) verborum formationem et breviationem bis RIT EDI vocis 
2) breviationem syntacticam et logicam bis p. h. 
3) exercitationes breviandi tachygraphiee practicas semel p. ἢ. 


HENRICUS LAUDIEN. 
Gratis. 1) Artem organis canendi semel p. h. tradet. 
2) Doctrinam harmoniarum tradet bis p. h. 
3) Exercitationes canendi diriget semel p. h. 


EDUARDUS KEPPNER, Dr. 
Artem rudibus battuendi docebit. 


HENRICUS STENSBECK. 
| Artem equitandi docebit, 
OTTO STOIGE. 

Artem saltandi docebit. 


VII. PUBLICA DOCENDI DISCENDIQUE SUBSIDIA. 


Bibliotheca regia academica legentibt idi 

gia : à legentibus cotidie horis X—III tentibus 

-— ΓΝ e et Iov. horis II—IV, diebus Mart. iam oom ird 

io a mi ivi demi j acc ydata tii 

E κι s civium academicorum usui accommodata diebus Lun. 

speculae astronomicae praefectus est P 

Museo zoologico Prof. Dr CHUN. Mi ERES c 

Horto botanico Prof. Dr. LÜRSSEN. 

Nummophylacio academico Prof. Dr. HIRSCHFELD 

COE PMNE mineralium Prof. Dr. BRANCO. 

-ollectioni exemplorum artis antiquae 

ioni gypso expressorum Prof. Dr. ) 

Mprigs chalcographicae, quae diebus Merc. et Sit. horis X—XII atet "Prot. D - DEH 

ustituto geographico Prof. Dr. HAHN. UNTER NIERS: 

Instituto medico-clinico Prof Dr. LICHTHEIM. 

m—— PRO MULA Prof. Dr. SCHREIBER 

nsütuto chirurgico-clinico et policlinico Prof. Dr. / 

Instituto ophthalmiatrico Prof. Dr. IACOBSON. ἐν 

Instituto anatomico Prof. Dr. STIEDA. 

Pues preiieo- sesion Prof. Dr. NEUMANN II 

Apparatui instrumentorum, machinar t | | ici | l 
ARES Iuí » uam "e : morem ad artem obstetriciam pertinentium 

E physiologico Prof. Dr. HERMANN 

Aiboratorio chemico | ici xti | | 

R- iub p IM medicinae studentium et experimentis pharmacologicis destinato 

nsütuto physico usui medicinae studenti 

Laboro doit iu ra i ode ium accommodato Prof. Dr. GRÜNHAGEN. 

aboratorio chemico usui pharmaceutarum aecommodato Prof. Dr. SPIRGATIS 
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[Instituto eruditioni agricultorum destinato Prof. Dr. FLEISCHMANN. zt 

Laboratorio chemico eorundem usui accommodato Prof. Dr. RITTHAUSEN. 

Instituto physico Prof. Dr. PAPE. 1 

Lobsieio mathematico-physico Prof Dr. VOLKMANN. : 

Institutum clinieum veterinarium diriget Prof. Dr. RICHTER. 4 
Hortum botanieum eruditioni agricultorum destinatum diriget Prof. Dr. MAREK. " 
Laboratorium physiologicum eorundem eruditioni destinatum diriget Prof. Dr. MAREK. 


VII. SEMINARIA. 


Seminarii theologici sectioni exegetico-criticae V. T. praefectus est Prof. Dr. SOMMER; sectioni 
exemetico-eriticae N. T. Prof Dr. GRAU; sectioni historicae Prof. Dr. TSCHACKERT; 
sectioni svstematicae Prof. Dr. VOIGT; sectioni homiletico-catecheticae Prof. Dr. IACOBY. 


Seminario Polonico V. D. Min. PELKA. 

Seminario Littuanico vices praefecti gerens V. D. Min. Ó d ΠΛΉΡΗ 
Seminario iuridico Professores ordinarii ordinis iurisconsultorum praetecu sunt - 
Seminario et proseminario philologico Proff. Dr. FRIEDLANDER, Dr. SCHÓNE, Dr. LUDWICH, 


Dr. IEEP. 
Seminario Germanico Prof. Dr. SCHADE. 
Seminario Romano-anglico Prof. Dr. KISSNER. 


Seminario historico Proff Dr. RÜHL et Dr. PRUTZ. i 
Seminario mathematico et physico Proff. Dr. LINDEMANN et Dr. VOLKMANN. 
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HORAE 


SCHOLAE HORARUM ORDINE DESCRIPTA E. 


1. 


THEOLOGORUM 


| 


IURISCONSUL- 
TORUM 


| 


ΕΠ. 
MEDICORUM 


Iv. 
PHILOSOPHO- 
RUM 


VIII—IX. 


| 
| 


T. (5) 


| log. relig. Christ. :5). 


| Sommer, psalm. interpr. 
| (5). Tsehackert, theol. | 
| symbol. (5). 


| Tschackert, sem. theol 
sect, hist. (1). Cornill, | 
Ezechiel. interpr. (1). 


| Tschackert, hist. eccles. 
| med. aevi (5). 


lacoby, apo-| 


. . | 
| Sommer, introduct. in V. | 


Ϊ 
᾿ 


| 
| 


| Newmann, de tumoribus | 
|. (1). /d., anatom, pathol. | 
| Special. 


(4. .— Stéeda, | 


|, anatom. corp. hum. p. 


| Schirmer, pandectar. p.1I | 
(6). Krüger,institution | Hermann, physiol. ex- 


| iur. Rom. priv. | 
| Zorn, ius ecelesiast. (5). | 
| 


Voigt, histor. dogmat. 
Christ. (5). Zacoby. theol. | 
practicae pars I (5). 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


(4). | 


| 
I (6). | 


| riat. (1). 
| theor. calor. (4). 


| 


Hirschfeld, eneyclopaed. 
archaeol. (4). Lürssen, 
pharmacogn. (3). Hwr- 
witx, caleul. integr. (4^. 
Saalscehütx, caleul. va- 
Volkmann, 


! Jeep, Xenoph. Memor. in 


prosem philol. (1). Saa/- 


| Schiitx, calcul, variat.(1). 


perim. p. IL (6). Stzeda 
cum Zander, exerc. an- 
thropotom. (6). Sehre;- 
ber, policlin. medic. (4). 


| gam. (2). 


Dohrn, clin. gynaecol. (5). | Kissner, de Chaucero (3 . 


/d., Rabelais. vit. (3). 
Lindemann, exerc. de 
theor. form.  algebr. 
(1) 1d. theor. form. 
algebr. (4). —Lossen, 
chem. p. anorg. (6). 
Lürssen, plant. crypto- 
Schóüne, Ro- 


, manor, antiq. publ. (4). 


| 
| 


Lohmeyer, chronolog. 
med. aev.(2). /d., diplo- 
matic. imperat.(2). Hii- 
bert, theor. determin.(1). 


Müller, exerc. 
Hebr. (1). 


gramm. 


Branco, exerc. mineralog. 
(6). 7d., exerc. palaeon- 
tolog. (6). Chun, exerc. 
zootom. in laborat. (6). 


AH 
Krüger, pandectar. p. III | Mékuliex, de chir. tract. | Branco, mineralog. (4). 
(4. Zorn, ius publ, dig.(1). Dohrn, policlin. | 


Germ. (3). 


gynaec. (6). Sehreiber, | 
policlin. medic. (1). | 


| 
| 


Fleischmann, de vi nu- 
trit. lact. (1). /d., de usu 
butyri. (l). Hahn, de 


| civit. foed, Amer. (1). 


Id., geogr. astronom.(3). 
ld., introd. in geogr. 


| (D). Lindemann, exerc. 


mathem. in sem. (1). 
Pape, lum, polarisat. (1). 


| Ritihausen, chem. ali- 


ment. (3). Schade, hist. 
poes, Germ. vet. (5). 
Spirgatis, chem. phar- 
maceut. (4). Lohmeyer, 
univers, hist. p. I (4). 


| Saalschütx, de analys. 


algebr.(1). Rahís, theor. 
perturbat. (3). 


HORAE 


I. 
THEOLOGORUM 


IURISCONSUL- 
TORUM 


ΠῚ. IV. 
MEDICORUM PHILOSOPHO- 
RUM 


XII—I. 


Voigt, theol dogmat. 
Christ. p. 1 (5). Grau, 
interpr. evang. loann. 
(5). Tsehackert, de hu- 
manismo (1). 


Sommer, topogr. Hiero- 


solym. (1). Graw, de 
M. Lutheri theol (1). 
Id. theol V. T. bibl. 
(4). Zimmer, epist. Paul. 
adRom.p.II(1). Μή, eiusd. 
epist. p. I (3). 


Prutx, exerc. sem. hist. 


(areis, ius litterar. pa- | Mikuliex, clin. et policlin. 


tent. (1). 


Güterbock, ius erimin. 
Germ. (6.  Salkowski, 
pandectar. p. I (6). 


Güterbock, ius civile Bo- 
russ. (6). 


chir.(5). Hermann,exerc. 
physiol. (5). 


|! Lüirssen,exerc. mieroscop. 
| in labor. botan. (6). 


|! Fleischmann, de calculat. 
| oeconom. (2). Jd. de 
explorat. (4). Friedlün- 
| der, de cultu III prim. 
| p. Chr. saec. (4). /d., 
| Petron.interpr.(2).Pape, 
physice. experim. (1). 
Peters, hist. astronom. 
(1). d., introd.in astron. 
phys. (2). /d., calculus 
probabilit. (1). Prutz, 
historiogr. Germ. (1). 
Id., res publ. med. aev. 
(4). Marek ,derur.aestim. 
(2). Appel, ling. Franco- 
gall.syntax. (3). Kalu:a, 
art. metr. Angl. (i). 


Marek, disciplin. agri col. 
(4). Volkmann, exerc. 
in sem. math.-phys. (1). 

| Appel, exerc. Franco- 

| gall. (1). 


Hirschfeld, ^ hist. art. 
Orientis populor. (1). 
Chun, anatom. compa- 
rat. (Ὁ). Fleischmann, 
de usu bovis (2). Rh, 
elem. chronol. Graec. 
(1). /d.,introduct. in stud. 
hist. ant. (b). Hurwis, 
geometr. analyt.(4). Jeep, 
Plat.Sympos.interpr.(4). 
Hilbert, lin. et sphaer. 
geometr. (3).  Kalu:a, 
hist. litt. Angl. p. I (3). 


Ritthausen, exerc. pract. 
in labor. chem. (5). 


Stieda, anatom.corp.hum. | Umpfenbach, ^ explicat. 
topograph. (2). Seh»e:- | ethnogr. (1). 7d., ethno- 
der, diagn.morb.chirurg. | graph. (2). /d., politiae 
(1).Zander,anatom.com- | disciplin. (2). 

parat. (3). 


99 


HORAE 


I. 
THEOLOGORUM 


ε 


IURISCONSUL- 


I. 
MEDICORUM 


IV. 


PHILOSOPHO- 
RUM 


II—IiI 5. 


II—VI. 


III—IV. 


Cornill, Isai, interpr. (5). 
Pelka, sem. Polon. (4). 


Voigt, hist. theol. recent. 
(1). lacoby, hist. orat. 
sacr. (1). Cornill, hist. 
Israelit. (4). 


Voigt, sem. theol. sect. Salkowsl-i,exercit.exeget 
Ϊ in sem. (1). 


system. (1). 


Sommer, sem. theol. sect. 


V. T. (1). Grau, sem. | 
theol. sect. N. T. (4). | 


| Jacoby, sem. theol. sect. | 


pract. (1) | Zimmer, | 
quaest. pastorales αὐ 
Lackner, sem. Littuan. | 


(2). | 


Schirmer, de obligat. iur. 


Rom. ex delict. (2). 


Vossius,exere ophthalm. 


operat. (1). 


phys. (1) d, exerc. 
praet. in auscult. et 
pereuss. (2). /d., pathol. 
et therap. chylop. (2). 


Fleischmann, exerc. in 
laborat. lacto-chem. (1). 


Schneider, chir. general. | Ludicich, Graec. antiqui- 
| (29V. Sehreiber, diagn. 


tat. sacr. et priv. (4). 
Lürssen, ^ physiolog. 
plant. (4. Müller, de 
Muhamm. (1). /4., ling. 
Syriae. (2). /d., script. 


| Arabic. (2). 


Marek, exerc. in labor. 


| oecon.-physiol. (2). 


Gareis, ius privat. Ger- | Dohrn, theor. art. obstet. | Ludiwich, gramm. Graec, 


man. (δ). 


(3. | Samuel, pathol. 


| general. (3). /d., histor. 
, medicin.(1). Petruschky, 


quomodo vires excol. et 
serv. (1). 7/4, medic. 
forens. (2). 


p. IE (0). Müller, ling. 
Neopersie. (2) Pape, 
physico. experim. (5). 
Schade, A. de Platen 
carm. in sem. Germ, (1). 
Schüne, Plutarch. vit. 
Solon. (2.  Jentsseh, 
exerc. geolog. et palae- 
ont. (l1). 


A BEI Y d κων on Pe, μιν δὼ ν | Ludwich, Aristoph. Av. 


MM Lg DRE qa "i 
Gareis, hist. iur. German. | Jaffe, pharmacolog. (δ). 


(ὃ). 


| 
I 
| 
| 


| Vossius, ophthalmolog. | 
| special. (2). 


Hermann, de nutriment. | 
| (1). /d., electricit.medic. 56]. (1). 
| exerc. | 


(23. Vossius, 
ophthalmoscop. (4). Mi- 


chelson, exerc. rhino- | 


scop. et laryngoscop. (2). | 


in sem. philol. (1). 
Sehade, de Nibelung. 
carm. in sem. Germ. (1). 


Chun, orig.specierum (1). 

Iüitthausen, cap. sel.phy- 
tochem. (1). /4., technol. 
oeconom. (2). Walter, 
theor. paedagog. (4). 
lentxsch, de mineral. 
orig. (2). 


Schüne, Caes. bell. Gall. 
in sem. philol. (1). 


Lossen, theor. chem. cap. 


Thiele, Plat. 
Theaet. interpr. ([). 
ld. de Kantii vita (2). 


HORAE 


Ι 


THEOLOGORUM 


iH. 
IURISCONSUL- 


I. 
MEDICORUM 


IV. 


PHILOSOPHO- 
RUM 


VI— VII: 5. 


VI— VIII. 


Defin. 


Güterbock, exerc. pract. 
in sem. (1l) Krüger, 
exerc. iur. Rom. in sem. 


(1). Zorn, exerc. iur. 


ecclesiast. in sem. (1). 


Stetter, de fasciis et 


Arnold, hist. ecelesiast. Sehirmer, exerc. exeg.|lacobson, polielin. oph- 


repet. (4). Id., res tem- 
poribus Iesu gest. (1). 


in sem. (1). 


thalm. (1). 7/4. clin. 
ophthalm. (5).  Jajfe, 
balneolog. (1). /4., exerc. 
in laborator. medico- 


| chem. (6). Liehtheim, 
| de morb. nervor. (2). 


ld, clin. medic. (5). 
Newmann, exerc. in| 
laborat  pathol.-anat. | 
(6). Bawmgarten, histol. 
pathol. morb, oculi (2). 


|! 74., curs. obduct. (8 vel | 


4). Berthold, policlin. | 
otiatr. (2). Jd., exerc. | 


| laryngoscop. et rhino- 
| scop.(2). Caspary, sy- 


philidol. hered. (1). 74., | 
dermatolog.(2). Griün- | 
hagen. physic. medic. 
(1). 4d., physiolog. nerv. 
(4) Jd., curs. histolog. 
(4). Langendorff, histo- 
log.(2).7d ,deorgan.nerv. 


| syst.(2). 7d. , curs. micro- 


scop. (4). Pineus, medic. | 
forens, (2). Id., de hyg. | 
publ, (2). Falkenheam, | 
de morb. infant. (2). 
Meschede, ^ psychiatr. | 
forens. (1). Jd., clin. psy- | 
chiatr. (1). Münster, | 
de morb. puerper. (1). | 


| Jd. curs. operat. art.| 
| obstetr. (4). Seydel, de | 
| operat. gynaec. (1). 7d., | 


gynaecolog. (4). Treitel, | 


| morb. fundi oculi (1). | 


1d., ophthalmolog. (3). | 
]d., exerc, ophthalmol. | 
(2). | 


Rühl, exerc. sem. hist. 


Hirschfeld, exerc. archae- 
ol. (2). Bexxenberger, in- 
trod. in gramm. Indo- 
germ. (2). /4., gramm. 
Sanscrit. (3). Dehio, de 
arte Christ. (1) d. 
hist. art. saec. XIX (2). 
Friedlünder, Apulei. in 
prosem. philol. (2) 
Hahn, exerc. geogr. (1). 
Kissner, exerc. in sem. 
Romano-angl. (2). Los- 
sen, exerc. in |]labor. 
chem. (6). 4/d., exerc. 
minor. in labor. chem. 
Pape, exerc.  pract. 
Sehade, carm. Heliand 
interpr. (2). Spirgatis, 
cap. sel. zoochem. (1). 
ld. exerc. pract. in 
labor. Walter, de Kantii 
Kritik d. Urth. (2). 
Bawmgart, Aristot. art. 
poet. interpr. (2). 14. 
hist.poetices et aesth.(4). 
Blochmann, | pneumat. 
chem.analyt./d.,chemiae 
hist. (1). Garbe, Rig- 
ved. interpr. (2). 14. 
gramm. compar. Graec. 
(3). 7d., ling. Palic. vel 
Hindust. Hasbach,exerc. 
in oeconom. nat. (2). 
Id., theor. oeconom. nat. 
(4). 1d., hist. socialism. 
et commun. (2). Hwr- 
wilx, exerc. ad calc. 
integr. (1). Marek, exerc. 
oeconom. (1) .Riehter, 
policlin. veterin. (1). 
Id., de morb. int. ani- 


| mal. (3). /Z., de morb. 
| eontag. (2). Sehubert, 
| exerc. hist. (1)  /d., 


| 
I 
I 


hist. populor. oriental. 
(8). Volkmann, exerc. 
phys. pract. in labor. 
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1. 
THEOLOGORUM 


X. 
IURISCONSUL- 
TORUM 


Ni. 
MEDICORUM 


1V. 
PHILOSOPHO- 
RUM 


de Below, hist. rer. 


Germ. (3). Jd, hist. 
rer. oppidorum Germ, 
(2. Hecht, method, 
optic. (1). Lassar-Cohn, 
de metallis (2). Farre, 
exerc. Franco-gall. (2). 
Id., dictat. exped. (1). /4., 
opusc. Germ. trad. 
Franco-gall (2) d, 
carm. V. Hugo interpr. 


(2). 


Heinrich, tachygr. Ger- 
man.: verb. format. 
(2), breviat. synt. (9), 
exerc. breviandi (1). 
Laudien, art. org. can. 
(1). Jd., doctrin. harmon. 
(2). Id., exerc. canend. 
(D. Keppner, art, rud. 
batt.  Stensbeck, art. 
equit. Sfoige, art. salt. 


